u 


Br. 209. — Erſtes Blatt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


vierteljqährlich. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 0 Pf., in Deutschland 2 Mk. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblakt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


C. H. Berlin, 6. Mai. 


Die Eröffnung des 
Reichstags 


hat heute Mittag 12 Uhr im Weißen Saale des 
königlichen Schloſſes ſtattgefunden. Der Exöff⸗ 
nung ging ſowohl im Dome für die evangeliſ 
Mitglieder, wie in der St. Hedwigskirche für 
die katholiſchen Mitglieder des Reichstages ein 
Gottesdienſt voraus. 

Die Nachricht, daß der Kaiſer den Reichs⸗ 
tag in Perſon eröffnen werde, hatte ein äußerſt 
zahlreiches Publikum auf die Tribüne des Weißen 
Saales geführt. Zur Eröffnungsfeier ſelbſt 
hatten ſich über 300 Abgeordnete von allen Frak⸗ 
tionen, mit Ausnahme der Sozialdemokraten, 
eingefunden, die Uniform war vorherrſchend, da 
auch die Generalität und das höhere Beamten⸗ 
thum zahlreich vertreten war. In der Hofloge 
nahm kurz vor 12 Uhr die Kaiſerin Platz. Zu 


en unmittelbaren Staatsbeamten vorgenommen habe. Majeſtät des Kaiſers und Königs in Altenburg 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung pontiv zuſammen 
ier arbeiten. An dem Reichstage wird es jetzt 
ein, zu zeigen, ob er dem ihm entgegen gebrachten 


Zu § V erklärt 

Abg. Seyffardt⸗ Magdeburg (nat. ⸗lib.), 
daß die Kommiſſion den Geſetzentwurf als eine ſe 
große Wohlthat für den Lehrerſtand betrachtet Vertrauen entſpricht oder nicht. 
habe. Er bedauere nur, daß der Herr Kultus⸗ — Der 
miniſter die Regelung dieſer Angelegenheit nicht meldet: 
nach Analogie der Fürſorge für die Relikten der 


ſich über die Verhältniſſe in den Schutzgebieten 
zu orientiren. Caprivi betonte, er ſei von ſeiner 
früheren Abneigung gegen Kolonialpolitik nicht 
} bekehrt, jedoch gelte es jetzt, aus dem bisher Ge⸗ 
„Reichs⸗ und Staats⸗ Anzeiger“ ſchehenen größtmöglichen Nutzen zu ziehen, und 
5 5 es ſei deshalb unbedingt nöthig, mit der Pazi⸗ 
Bei der aus Anlaß der Auweſenheit Sr. firung des Schutzgebietes fortzufahren. 

en St or — Prinz Heinrich Schöngich⸗Carolath iſt 
So lange dies nicht geſchehen ſei, werden uner⸗ am 4. d. M. ſtattgehabten Galatafel ſprach Se. geſtern von der Großen Loge von Preußen, Royal 
füllte berechtigte Forderungen nicht von der Hoheit der Herzog von Sachſen⸗Altenburg Sr. York zur Freundſchaft, 
Tagesordnung verſchwinden. Er hoffe, da es Majeſtät in herzlichſter Weiſe Seinen Dank für die Dauer von neun 
ſich hier nur um ein Nothgeſetz handele, daß die die Ihm und dem Lande dur 


Jahren zum Großmeiſter 


Sache. 


mit Eiunſtimmigkeit auf 


den Allerhöchſten gewählt worden. Prinz Schönaich⸗Carolath führte aus 


S 


r 
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barkeit gegen den Augelſachſen iſt nicht ſeine 
Jede Gabe macht er vorher herzlich 
ſchlecht und läßt ſie ſich dann anſcheinend auf⸗ 
balſen, damit die Erkenntlichkeit nicht feine zu⸗ 
künſtigen Forderungen beeinträchtige. Das iſt 
der einzige Schlüſſel zu der Oppoſition, welche 
die Parnelliten mit Parnell an der Spitze gegen den 
Entwurf losließen. Parnell, Dillon, T. R. O'Connor 
und Juſtin Mac Carthy ließen an dem Entwurfe 
kein gutes Haar, obſchon er über den Gladſtoneſchen 
Landauskaufsentwurf vom Jahre 1886 weit hin⸗ 
ging. Und doch wiſſen ſie ſehr wohl, daß 


ſchließliche Regelung doch noch in dieſem Sinne Beſuch zu Theil gewordene Auszeichnung aus, das Amt des Großmeiſters bereits in den letzten nur eine Unionsregierung ihnen ein ſolches Ge⸗ 


erfolgen werde. Jhervorhebend die nahe Verwandtſchaft und die Monaten, 
bg. Rickert (fr.) ſchließt ſich dieſen innige Freundſchaft, 


Ausführungen an. 


E nachdem Geheimer 
dis in haft, die beide Herrſcherhäuſer Profeſſor Settegaft, deſſen Wahlperiode nunmehr 
Unter den gegenwärtigen ſeit langer Zeit mit einander verbinde, und wie abgelaufen wäre, freiwillig zurückgetreten war. 
Umſtänden nehme er von Abänderungsanträgen Er perſönlich mit aufrichtiger Dankbarkeit auf Bei der in dieſen Tagen zum Abſchluſſe ge⸗ 
Abſtand, ſtimme der Vorlage, die er nur als das Bündniß mit dem hochſeligen Großvater und brachten Neuberathung der Statuten der Großen 
eine vorläufige betrachte, zu, erkläre aber, daß er Vater Sr. Majeſtät zurückblicke. Der jetzige Loge leitete Prinz Schönaich ⸗Carolath die ſchwie⸗ 
und ſeine Freunde von ihren Forderungen, die Allerhöchſte Beſuch berechtige zu der Hoffnung, rigen Verhandlungen, wie er denn auch als 
Angelegenheit nach dem Beamtenreliktengeſetz zu daß dieſe Beziehungen auch in Zukunft aufrecht Großmeiſter auf dem zu Pfingſten hierher be⸗ 


Regierungsrath ſchenk machen kann; wenn Gladſtone ins Amt 


käme, würde der Entwurf an dem grundſätzlichen 
Widerſtand der Tories und der radikalen Gruppe 
Labouchere ſcheiteru, während die Tories jetzt 
aus Parteirückſichten ihre mannigfachen Bedenken 
unterdrücken. Die Mehrheit für den Entwurf 
betrug 80 Stimmen, darunter die Chamberlains, 
der ſchließlich ſeinen Wunſch, Landaufkauf und 


In Mig des Geſetzentwurfs. Berichterſtatter iſt Redaktion der Thronrede läßt das Beſtreben er⸗ meldet: Reichskanzler von 


ie S g Sei Die einzelnen Paragraphen des Geſetz⸗ Kräften darauf hinwirken, dieſelben noch immer treter ſämmtlicher deutſchen Großlogen die mußte. Sein Einfluß in der inneren Politik 
. 1 Entwurfs werden alsdann ohne weitere Dis⸗ euger und feſter zu ziehen und ſtets treu zu Sr. Große Loge Royal Pork zur Freundſchaft reprä⸗ hat durch ſeine unangebrachte Feindſchaft ſtark 
nach 12 Uhr traten die Mitglieder des Bundes⸗ kuſſion angenommen, Majeſtät zu ſtehen. BR ſſentiren wird. ö [gelitten Balfour, der Vater des Entwurfs, 
raths unter Führung des Reichskanzlers von n Bezüglich des Antrages des Abg. Berger Der Triukſpruch Sr. Majeſtät des Kaiſers — Die Bildung des Reichstags⸗Präſidiums widerlegte zum Schluſſe alle Einwürfe in einer 
Caprivi in den Saal und ſtellten ſich links (Witten), betreffend die Beſeitigung der ſiskali⸗ lautete: 5 , 3 wird ſich allem Anſchein nach fo vollziehen, wie meiſterhaften Rede. Mit der zweiten Leſung hat 
vom Throne auf. Unmittelbar darauf wurde ſchen Brückenzölle, beantragt die Kommiſſion, den Wollen Ew. Hoheit Meinen innigſten Dank wir es 2 von dem Geſichtspunkt aus em⸗ die Unionsregierung wiederum einen geſetz⸗ 
der Kaiſer von der erfolgten Aufſtellung benach⸗ Antrag abzulehnen, dagegen die Staatsregierung anzunehmen geruhen für die herzlichen Worte pfahlen, daß man nach dem Kauzler⸗Wechſel nicht geberiſchen Erfolg zu verzeichnen; und da auch 
richtigt und alsdann erſchien Se. Majeſtät unter aufzufordern, etwaige Anträge auf . für den ſchönen Empfang, den Ihr Land und der Geſtaltung der Partei⸗Verhältniſſe im Reichs- das Goſchenſche Budget nachträglich die Mehr eit 
Vorantritt der Grenadiere der Schloßgarde im von Brückenzöllen in wohlwollender Weiſe zu Ihr Du Mir bereitet haben. 2 tag präjudiziren ſolle: Herr von Levetzow dürfte der Steuerzahler auf ſeiner Seite hat, erſcheint 
Saale und nahm unter dem, vom Grafen von erwägen. 3 ch habe es geſehen aus den Geſichtern und als Kandidat der Kartell⸗Parteien Präſident, ein die Stellung des Kahinets neugefeſtigt. 
Moltke ausgebrachten dreifachen Hoch auf dem Abg. Olzem (mal) empfiehlt Annahme vernommen aus den jubelnden Zurufen Ihrer Be⸗ Zeutrums-Mitglied erſter und ein Deutſchfreiſin⸗ London, 6. Mai. Der Empfang, den 
Throne Aufſtellung. Der Reichskanzler von des. Antrages Berger, da die Aufhebung der völkerung, wie der Gedanke an die Kaiſerzeit, der niger zweiter Vizepräſident werden. Geradezu geſtern Abend die königliche geographiſche Geſell⸗ 
Caprivi überreichte dem Kaiſer hierauf die Brückenzölle eine nothwendige Konſequenz der Gedanke an das Reich feſt gewurzelt und ausge⸗ erheiternd iſt es, aus der klerikalen Preſſe zu er⸗ ſchaft zu Ehren Stanley's in Royal Albert Hall 
Aufhebung des Chauſſeegeldes ſei. bildet iſt in Ihrem Volke. Stehen Wir doch ſehen, wie das Zentrum förmlich erleichtert auf⸗ gab, war wirklich großartig. Das rieſige Amphi⸗ 
Abg. Rickert ſtimmt dem Vorredner bei. hier auf hiſtoriſchem Boden und iſt doch gerade athmet, weil es der Nothwendigkeit überhoben theater, das Sitzraum für 8000 Perſonen hat, 
Wenn der Staat die Chanſſeegelder aufhebe, hier dieſes alte Schloß mit der alten deutſchen werden ſoll, den Präſidenten zu ſtellen: es em⸗ war bis auf den letzten Platz mit einer glänzen⸗ 
müſſe er auch die Brückenzölle aufheben. Er Kaiſergeſchichte verwoben und verwandt, wie ſelten pfindet eben, wie das Erſcheinen eines ultramon⸗ den Geſellſchaft gefüllt. Die Damen erſchienen 
empfehle deshalb ebenfalls die Annahme des An⸗ eines im deutſchen Reiche. Stammt doch das tanen Reichstags⸗Präſidenten auf die öffentliche in großen Toiletken; faſt der ganze Hof war zus 
trages, beautrage aber eventuell die Ueberweiſung Wappen der Altenburger aus einer der ſchönſten Meinung wirken würde. In der deutſchfreiſin⸗ gegen. Unter den Anweſenden befanden ſich auch 
der zu dieſer Angelegenheit eingegangenen Pe- Blüthen des Volkes, der Treue: erhielt hier doch nigen Preſſe dagegen iſt man ſehr ungehalten Graf Hatzfeldt, ſowie viele fremde Gelehrte und 
titionen an die Staatsregierung zur Berück- die Treue eines Altenburger Kindes einem alten über dieſe Schwäche der Freunde vom Zentrum: Forſcher. Als Stanley, umgeben von feinen Offi⸗ 
ſichtigung. deutſchen Kaiſer das Leben. dort hatte man ſich ſchon auf einen ſolchen Prä- zieren, begleitet vom Prinzen von Wales und vom 
Abg. Döhring (konf.) ſchließt ſich dem Fideliter et eonstanter hit hier das Volk ſtets ſidenten gefreut. Herzog von Edinburg, auf dem Podium erſchien, 
Antrage Berger an. zu ſeinem Fürſten und der Fürſt zum Volke ge⸗ — Die durch Wolffs Büreau auszugsweiſe deſſen Hintergrund eine mächtige Karte Mittel- 
Abg. Bachem⸗ Mühlheim (Ztr.) erklärt ſtanden, tren haben Ew. Hoheit Meinem Herrn mitgetheilte Meldung der „Agence Havas“ von afrikas ierte, erhob ſich ein brauſender minuten⸗ 
ſich im Intereſſe derjenigen Städte, welche ge⸗ Großvater zur Seite geſtanden und das Reich der Entdeckung eines Dynamit⸗Laboratoriums in langer Jubel. Nach der Anſprache des Präſiden⸗ 
zwungen ſejen, Brücken zu bauen und zu dem mit aufrichten helfen, Ihre Landeskinder aber Lyon hat nach den franzöſiſchen Blättern folgen⸗ ten hielt Stanley eine einſtündige Vorleſung über 
Zwecke Brückenzölle zu erheben, gegen den Ans haben geholfen bei Beaumont und Sedan des den Wortlaut: die Exrungenſchaften ſeiner 8 auf geo⸗ 
Berger. eiches Herrlichkeit wiederherzuſtellen. Lyon, 4. Mai. Ein Sprengſtoff⸗Labora⸗ graphiſchem Gebiete. Seinen früheren Mitthei⸗ 
Abg. Berger (Witten) rechtfertigt ſeinen Ich erhebe das Glas und trinke auf das torinm wurde geſtern hier entdeckt. Daſſelbe lungen fügte er nichts Neues von Belang hinzu. 
Antrag, bei dem es ſich um die Beſeitigung Wohl Ihres Hauſes und Ihres Landes befindet ſich im 5. Stockwerke eines Hotel Garni, In ergreifender Weiſe ſchilderte er jedoch den 
einer überaus läſtigen Abgabe handle, welche dem Se. Hoheit der Herzog und Ihre Hoheit die wo eine Dirne Caron vor einigen Monaten eine vieſigen, faſt undurchdringlichen Kongo wald mit 
Staate nur 300,000 Mark eintrage. Das aus⸗ Herzogin, Sie leben hoch! hoch! hoch! Kammer gemiethet hatte, die von einem gewiſſen ſeinen zwergartigen Bewohnern, die ſeit länger 
gelegte Aulagekapital für die von ihm erbauten — Sehr beachtenswerth iſt, daß die Cadot und ſeinen 5 allmälig in eine als fünfzig Jahrhunderten in dieſem Urwald 
Brücken habe der Staat längſt im Sacke. Eine meiſten ultramontanen Blätter einen wichti⸗ Werkſtätte verwandelt worden war. Die Caron hauſen. Nachdem Stanley geendet, beglück⸗ 
richtige Finauzpelitik habe 8 früher einge- gen Vorgang aus der Sperrgelder⸗Kommiſſion ſiſt verſchwunden, aber als Cadot am 29. April wünſchte ihn der Prinz von Wales in wärmſter 
ſehen, daß eine ſolche den Verkehr erſchwerende des Abgeordnetenhanſes verſchweigen, der ihnen verhaftet wurde, und ſich dann Gerüchte von Weiſe mit dem Bemerken, Stanley’! Namen 
Abgabe nicht mehr erhoben werden dürſe. und den Parteiführern offenbar höchſt unbequem einem Verſtecke explodirbarer Stoffe verbreiteten, müſſe auf die Nachwelt als einer der größten 
Abg. Hobrecht (matl.) erklärt, daß er in iſt. In der Kemmiſſion hat ſich nämlich der erinnerten ſich die Bewohner des Hauſes, daß Reiſenden und Philanthropen übergehen. Sodann 
erſter Linie für den Autrag Berger, eventuell für Kultusminiſter bereit erklärt, weitere Mitthei⸗ fie Cadot erſt kürzlich mit bluligem Geſichte aus öberreichte er ihm die ihm von der geographi⸗ 
85 10 Rickert ſtimmen werde. Der Autrag lungen bezüglich der ſeitens a ns Res der Kammer hatten hervorkommen ſehen. Die ſchen e nr ae 0 gr 
deren 2½¼ Uhr heſteig Abg. Gr erger laufe ja auch nur darauf hinaus, eine gierung mit den kirchlichen Obern gepflogenen Polizei wurde benachrichtigt, und fünf Agenten dene Medaille, gefertigt aus wallifiichem Go 
Meitte Be Perl fund mer als Oxfekesorsfoge bezüglich der Aufhebung der Vorderhaudlungen über die Vorlage zu machen; 8 5 Linen Schaller N ſich geſtern nach Die Offiziere Stanleß's erhielten dieſelbe Me⸗ 
älteſtes Mitglied des Hauſes die Sitzung, indem HBrückenzölle zu verlangen. Der Antrag, der aber er kaüpfte daran die Bedingung, daß die dem bezeichneten Lokale, das mehrere eiſerne und daille in Brouze. 5 4 
er die Abgg. v. Kleiſt⸗Schmenzin (konf.), Dr. Budgetkommiſſton ſei nicht geeignet, die Ange⸗ Fragen ſchriftlich und ausdprücklich fermulirt ſteinerne Mörſer, ſowie einen beträchtlichen Vor⸗ 


Thronrede, welche derſelbe mit lauter Stimme 
verlas. = 

Nach Beendigung der Verleſung erklärte der 
Reichekanzler von Caprivi im Namen des Kaiſers 
und der verbündeten Regierungen die Seſſion 
des Reichstages für eröffnet. 

Unter dem vom baieriſchen Bevollmächtigten 
Grafen X erchenfeld ausgebrachten dreimaligen 
Hoch verließ der Kaiſer, ſich nach allen Seiten 
freundlichſt verneigend, den Saal. 

„Die Verleſung der Thronrede durch den 
Kaiſer wurde wiederholt von Beifall begrüßt, 
namentlich die mit erhobener Stimme verleſene 
Stelle, in welcher der Kaiſer verkündete, jedem Ver⸗ 
ſuche, an der Rechtsordnung gewaltſam zu tra 
rütteln, mit unbeugſamer Entſchloſſenheit | a9 


beiden Seiten des Thronſeſſels ſtand je ein L nicht ablaſſen werden. erhalten bleiben werden, und wolle Er nach rufenen Großlogentage der Vereinigung der Ver⸗ Lokalberwallung zu verquicken, fallen laſſen 


gegentreten zu wollen. Ebenſo wurde auch der 
Paſſus von der Erhaltung des Friedens mit leb⸗ 
haftem Beifall begrüßt. 


Deutſcher Reichstag. 
1. Sitzung vom 6. Mai. 

Nach Beendigung der Eröffnungsfeier im 
Weißen Saale des königlichen Schloſſes verſam⸗ 
meln ſich die Mitglieder des Reichstages in ihrem 
Sitzungsſaale. Sämmtliche Fraktionen find zahl⸗ 
reich erſchienen, das Haus iſt voll beſetzt. 


orſch (Zentrum), Dr. Bürklin (uat.lib.) legenheit in wünſcheuswerther Weiſe zu fördern. würden nud daß die Frageſteller die volle Ge⸗ rath von ſalpeterſaurem Kali, Glycerin und Nußland. 
155 5 Hermes (fr.) zu proviſoriſchen . Nach geſchleſſener Oiskuſſion wird der An, fahr und Verantwortung für ihr Vorgehen Qnueckſilber enthielt, daneben auch Fachſchriſen Petersburg. Was die ruſſiſche Preſſe 
Schriftführern bernft. trag Berger unter Ablehnung des Kommiſ⸗ übernehmen. Die Herren Windthorſt, Dr. über Chemie und die Zubereitung von Dpnamit. ihrem Publikum zu bieten wagt, wenn es darauf 


Am Tiſche des Bundesraths: von Bötticher, ſionsmmtrages angenemmen. 3 on Mosler und o. Huene ſteckten darauf ſofort Man nimmt au, daß mehrere der verhafteten 
von Maltzahn⸗Gültz u. A. Es folgt 1 der Aulrag der „098. ihre Stöpfe zuſammen, und das Ergebniß dieſer Anarchiſten bei dem Unternehmen betheiligt trauen zu ſäen, das beweiſt folgende Kor⸗ 
Der zuerſt vorgenommene Namensaufruf er⸗ v. Ey nern und Olzem betr die Ueber- Verhaudlungen war — allgemeines waren. Ohne Zweifel war letzten Sonntag der reſpondenz der „Nowoje Wremja“, datirt aus 
iebt die Anweſenheit von 318 Mitgliedern. Der nahme ſtädtiſcher und ſonſtiger Kriegsſchulden Schweigen; die Herren haben keine Fragen erſte Werjuch mißglückt, und trug Cadot die Wien, den 27. April: 
Reichstag iſt ſomit beſchlußfähig. auf Staatsfonds. — 55 > : geſtellt und demgemäß auch keine Antwort er⸗ Brandwunden an Geſicht und Händen davon, die „Im gegenwärtigen Augenblicke, da der 
An Vorlagen find eingegangen: die Geſetz⸗ Nach längerer Diekuſſien ſtimmen für den halten. Man ſieht hieraus wiederum wie ehr⸗ bei ſeiner Verhaftung auffielen. Cadot iſt 28 Boden, auf dem hier Staak und Gejelljchaft 
entwürfe betreffend die Abänderung der Ge- Antrag II8, gegen deuſelben 82 Mitglieder, das lich die In e Entrüſtung über Jahre alt, feines Berufs Drechsler und wurde ſtehen, ſchwankt, und alles, was hier errichtet 
werbeordnung, betreffend die Gewerberichte, be⸗ Haus iſt ſomit nicht mehr beſchlußfähig. die ſchreckliche ! oͤnfiskation der Sperrgelder und ſchon zwei Mal wegen Diebſtahls und zwei Mal wurde, erzittert — da jedermann in Erwartung 
treffend die Friedens⸗Präſenzſtärke des deutſchen Hierauf vertagt id das Haus über die kirchliche mitt eis barken der vorge⸗ wegen Köperverletzung verurtheilt. einer unerhörten Kataſtrophe lebt, findet jedes 
eeres und die Ergänzung des 8 14 der Ge⸗ Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr. geſchlagenen Berwendungsart war. Mit vollem Ob bei dieſer neueſten Entdeckung der fran⸗ Gerücht, ſo phantaſtiſch es auch ſei, zwar nicht 
ns für Zeugen und Sachverſtändige; Tagesordnung: Anträge und Petitionen. Recht wies übrigens auch der Kultusminister zöfiichen Polizei mehr herauskommen wird, als geradezu Glauben — denn woran glaubt man in 
ferner der Nachtragsetat, verſchiedene Bericht — ... x.. auf die Eigeuthümlichteit hin, daß bei den Ver⸗ bei denjenigen, die in Paris das Vorſpiel zu den Wien? — aber ſelbſt vom Unwahrſcheinlichen 
und Rechnungen, ſowie die Verhandlungen der Deutſchland. handlungen mit dem Papſte über die Uirgen⸗ Maßnahmen gegen die Achtſtundenkundgebung ſagt man, wer weiß, vielleicht wird auch das ge⸗ 
Berliner Arbeiterſchutz⸗Konferenz. Berlin, 6. Mai. W 1 „, bolitiſchen Punkte, welche in Preußen einer Aen⸗ bildeten, iſt abzuwarten. Auffällig ift der Name ſchehen. 
Die Verlooſung der Mitglieder in die Ab⸗ 9, . Ber Mit beilung ven acht wurde. daß in derung bedürftig getwejert ſeien, nie vom Papſte Cadot; fo hieß auch der Parifer Anarchiſt, mi! Aus der Unzahl derartiger Gerüchte hebe 
theilungen findet nach Schluß der Sitzung statt. Blättern die 8 109 ES wurde, daß in auf das Sperrgej’& hingewieſen worden ſei. dem ſich der Marquis de Mords eingelaſſen ich eins hervor, das beſonders Harn e iſt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. Ferber nne nr dem Eingehen auf die Das hätte doch unbedingt geſchehen müſſen, wenn haben sollte Der Kaiſer von Oeſterreich bittet 
Nächſte Sitzung: Mittwoch 2 Uhr. zubeſten in der Sfften ein ei denn dem Geſetze eine große kiachliche und religiöſe Vom Niederrhein, 3. Mai. In Sachen den deukſchen Kaiſer, ihm feinen 
Tagesordnung: Präſidentenwahl. entrollt werden wünde, jo hat ſich iR unahme Bedentung beiwohue. Jetzt, wo fiſt alle der Achtſtunden⸗Bewegung dürfte die fehlgeſchla⸗z weiten Sohn abzutreten, dieſen 
— als durchaus biafallig erwieſen. u der Thot Wünſche des Bapftes von der Rezierung gene Maifeier nicht der einzige Mißerfolg der will er daun adoptiren und ihn 
55 auch angeſichts der wiederholten Erklärung, mit großer Liberalität erfüllt worden, Sozialdemokratie geweſen ſein. Bekanntlich zir⸗ zum Erben der habsburgiſchen 
e ä nicht 8 Par 1 Fried 5 ragen, um kuliren in den Arbeiterkreiſen en en 8 7 Monarchie machen, die fortan eine 
N Regierungsprogramms bor. die völlige Rückkehr riedens von neuem zu N ſchri eine Eingabe i 
Es würde dadurch vielleicht ſelbſt der Anſchein derhirdern und zu vereiteln. de Sammlung von Unterschriften für eine Eirzabe Sekundogenitur der Hohenzollern 


ankommt, gegen Deutſchlaud zu hetzen oder Miß⸗ 


Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 


| | | | Anſc 5 Seine Kunſtſtücke an den Reichstag. Mit der Ausfüllung dieſer fei 
nun 10 Sitzung vom 6. Mai. „ i erwackt worden ſeien, als ſollte doch eine Ab⸗ werden ihm aber nichts nützen; wenn es die halbe giſten muß es aber nur einen ſehr langsamen 8 5 ſchwer, etwas Hübſcheres, Eſſekt⸗ 
5 Helden ‚Here v. Natibor eröffnet i von dem bisherigen Kourſe ſtattfinden. Million Einkünfte nicht haben will, ſo braucht es Fortgang nehmen, denn das Organ der Wupper⸗ äre ſchwer, etwa „ e 
itzung um 12 IE: ie 


eichwohl fehlen in der Thronrede Sätze von das nur zu ſagen; die andern Parteien werden . ee volleres und Unmöglicheres zu erdenken. Die 
e 8 55 2 0 0 5 zieldemokraten ſieht ſich veranlaßt, „no ö ; : ; 
ans Am Miniſtertiſche: v. Maybach und Kom⸗ e ra 1 5 1 0 A 5 er Sat ee 8 Au chten e 92 5 1 85 5 A 
Hare. 105 er Hinſicht iſt zunä er ſozial⸗ aus nicht beklagen; dafür bleibt aber dem Zen⸗ f die Verſchickung der Liſten beſtän⸗ | „ DaB man ne \ 
„Die Sekundärbahn⸗Vorlage wird nach kurzer politiſche Grundſa hervorzuheben, nach welchem n — beneidenswerthe Troſt, daß die Herren ten SAP eh — Arbeiterwelt, daß date bauch die Urſachen 5 Folgen 8 
Diskuſſion unverändert angenommen, ebenſo der in der gerechten Fürſorge für die Arbeiter die Richter und Rickert dem Herrn Windt⸗ weder der Polizei, noch dem Bürgermeiſteramt, und ſelbſt, wenn ließti ** 8 des K 
Geſetzentwurf betreffend den weiteren Erwerb von wirkſamſte Stärkung der Kräfte liegt, welche horſt helfen werden, an den Ufern Babylons noch ſonſt einer Behörde“ die Liſten zu Geſicht erwieſen hat, ſchließlich die Achſe 0 zuckt un 
eis e für den A ä 15 19 5 51 8 n ee un. jdn weinen. kommen, alſo „jede Arbeiterin und jeder Arbei⸗ ſagt: N de h n 58 Unfuft 
Ls folgt alsdaun die Berathung des An⸗ unbeugsamen Frnfichionenpeit entgegenzutreten. — Das „Volksblatt“ ſchreibt: Der Denk- ter“ ruhig unterzeichnen könne, „ohne Nachtheil . an 2 2 
Hr in⸗Es iſt dies derſelbe Grundſa dazu N g 18 iur des direkten Thronerben, des Bruders des Kai⸗ 
trages des Grafen Udo zu Stolberg auf Ein 0 ſatz, welcher daz ſſers, die Regierung zu übernehmen, die side 
i 


45 75 ei i l i e der Stätte, wo Laſſalle die zu fürchten“. an darf hieraus mit Sicherheit 
e r r repreſſiven Abw Sozial⸗ ſtein, welcher an 7 alle 3 . & it 
(%% // bee ns An, dee un das Di 
Fabrikaten auf den Staatseiſenbahnen aus den des praktiſchen Chriſtenthums zur Seite zu Hier erhi kaſſalle die T ROLL ER der Sozialiſtenführ trauen Kaiſer Franz Joſefs gegen ſeinen zweiten 
. . 215 N. ö i hielt Laſſalle die Todeswunde.“ Leider gehegten Erwartungen der Sozialiſ enführer zu Neffen, den Mann der ſächſiſchen Prinzeſſin, end⸗ 
((% / Sprade. Denn er feugö-|vüdleisen wie 2 aie dean ere ber ferner eee 
a mit 2. Beſchluſſe des Abgeordneten⸗ 1 9 die Grundrichtung des Kourſes . 55 ſich Übrigens 5 525 77 — Frankreich. den Gharalter 2 Prinzen Cite nes 
uſes: die Staatsregierung zu erſuchen, eine bleibt biejelbe. Se in 4 2 1 5 : x ® 1 . 
fn über Di welligen und! Dieſem programmſatze auf dem Gebiete der] Sache ſehr auftändig, In generös gezeigt ha Paris, 5. Mai. Kammer und Senat wer- Preußen, der der Liebling Berlins und Petsdams 
Fo 


finanziellen Folgen eines folchen $ ifs Erhaltung des inneren Friedens, an welchen ſi At Nergs die Sr ; . 
veranſtalten 5 dem en ein Anstieg er die e Seite 1 gegenwärtigen BEE ‚bie Stätte iſt men. Auf der Tagesordnung ſteht die Inter⸗ ſozialen und politiſchen 
nn der Unterfuchung Kenntniß zu geben. |Sozialpolitif auſchließt, folgt ein Satz ähnlicher ider Nos en bewahrt Ph 1 1 1 Ir = n des deutſchen Kaiſers ſicher ſei. 
; iskuſſi * zügli zrti RE : zn i { 
trag der Kommiffon Ben Miert 1 e 3 1 orie beſſere Stimmung zwischen Deutſchen und Fran⸗ Aehnlichkeit. au wird eine Unterſuchung und rüchtes Erkundigungen einzuziehen, iſt ebenſo 
nommen, — denspolitik, welche die Erbschaft des Regimentes zoſen Platz gegriffen Aa ſtehe einer deutſchen ſtrenge Beſtraſung der Theilnehmer fordern. unmöglich, als ein ernſthaftes Dementi, ich hatte 
Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Kaiſer Wilhelms J. bildet, betont und bezeugt, Juſchrift natürlich kein Hinderniß im Weg. So Eine zweite Interpellation wird Baudin über aber Gelegenheit, in ſcherzhaftem Geſpräch mit 
Tagesorduung: Etat. - a Freie und Na 57 e erſelben ſteht vorläufig nur eine franzöſiſche Inſchrift auf das gewaltthätige Verfahren der Polizei während einem hieſigen Diplomaten darauf zu kommen 
volles Vertrauen entgegenbringen. Die Militär⸗ dem Stein. der Maifeier ſtellen. = erhielt 5 Bu u „feigenbe Antwort: 
novelle erſcheint in dieſem Zuſammenhange als — Zu dem Diner, welches geſtern bei dem Sri z x h glaube ſchon alb ni aran, weil nur 
. 6. Mai eine u Birgichaft für a Erhaltung des franzöſiſchen Botſchafter Herbette und deſſen Ge⸗ Großbritannien er Skagen Bismarck im Stande geweſen wäre, de faire 
53. Sitzung vom 6. Mal. ſeuropzäiſchen Friedens. mahlin ſtattfand, waren erſchienen der Reichs⸗ London, 3. Mai. Der iriſche Paddy un realitè de ce reve, nicht der jetzige in Une 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung Im Einzelnen bringt die Thronrede, wie kanzler v. Capribi, der Staatsſekretär des aus⸗ reibt ſich be Wall e die Hände; hat ihm doch |guade ſchmollende Bismarck, ſondern jener, der die 
11 Uhr. 5 das in der Natur der Sache liegt, weder nach wärtigen Amtes, Freiherr v. Marſchall mit Ge⸗ ſoeben John Bull ein Geſchent von 33 Mil⸗ Diplomaten und Politiker der ganzen Welt 95 
Am Miniſtertiſche: Kommiſſare. der poſitiven, noch nach der negativen Seite mahlin, der würtembergiſche Geſandte v. Moſer, lionen Pfund Sterling gemacht. Am notiſirte; jetzt ſind jedermann die Augen über i 
Die Geſetzentwürfe, eber 1bte Gr ˖ Pe 
Ladungsgewicht und die Beleuchtung der Fuhr⸗ wärtigenden Vorlagen anlangt, fo beſtätigt ſich mahlin, der braunſchweigiſche Geſandte Freiherr wurf in zweiter Leſung angenommen; ſobald ſind unmöglich geworden. 8 
werke auf — Haupt⸗ ꝛc. 8 in Schlau. auch bezüglich der 1250 nicht 25 ee v. 1 der mecklenbingiſche Geſandte v. er Geſetz geworden, hat Yabbp weniger an Kapi⸗ So urtheilt ein Diplomat und Diplomaten 
olſtein, betreffend die Gründung neuer Anſied⸗ gerichts⸗ und Militärvorlage offiziell bekannt Oertzen mit Gemahlin, der Landwirthſchafts⸗Mi⸗ talzins als früher an Pachtzins zu zahlen und ſind bekanntlich unfehlbar“ 
ungen in der Provinz Heſſen⸗Naſſau und be⸗ gemachten Entwürfe, das, was a 10 wir zu mel⸗ niſter Dr. Freiherr Lucius v. Ballhauſen, der wird nach 49 Jahren ſelbſt Gutsherr und Grund⸗ Mit dieſer Phraſe, welche einen in R 
treffend das Wallſervitut in Frankfurt a. M. den in der Lage waren. Dies gilt insbeſondere von Botſchafter Graf Münſter mit feiner Tochter, beſitzer. Der Kaufpreis, den er in dieſer Zeit ſehr populären Ton anſchlägt, zieht ſich H * 
paſſiren ohne Diskuſſion die dritte Leſung. dem über den Rahmen der Reichstagsbeſchlüſſe der Frau Gräfin Benkendorff⸗Hindenberg, der zu entrichten hat, darf den zwanzigfachen Pacht- Argus, der Korreſpoudent der „N. Wremja“, 
Es folgt die zweite Berathung des Geſetz⸗ hinaus gehenden Juhalte der Novelle zur Ge⸗ baieriſche General⸗Lieutenant v. Xiylander mit Ge⸗ zins nicht überſteigen; übervortheilt kann er alſo zurück. F Ev 
der wurf, betreffend die Fürſorge Ki die Waiſen werbeordnung und der kolonialpolitiſchen Vor⸗ mahlin, ſowie einige andere Perſonen von Aus⸗ nicht werden, auch wenn er wirklich den Kapital⸗ Unſerer Meinung nach iſt das ganze Ge⸗ 
Lehrer an öffentlichen Volksſchulen. lage. N zeichnung. f zins von 4 Prozent zahlen ſollte. 8 f 
Kommiſſion beantragt die unveränderte Die ruhige, nach allen Seiten verbindliche — Der „Köln. Ztg.“ 12 aus Berlin ge- aber wohl nach den bisherigen Erfahrungen kaum chen, das er geeignet gefunden hat, um feinen 
rs empfing in zu erwarten. Jedenfalls de e ein & 
ein. 


Abgeordneten⸗Haus. 


um 


tes 
. Kropatſcheck. kennen, thunlichſt auch mit dem Reichstage in jüngſter Zeit hervorragende Kolonialpolitiker, um Geſchäft; nur geſteht er dies ank⸗ zu illuſtriren. Denn, daß es nicht 


meinte, eine deutſche Inſchrift würde unter den den morgen ihre Verhandlungen wieder aufneh⸗ iſt, und erwurtet schließlich eine Sicherheit doe 1 
Gefahren, wenn man 


Ueber die Richtigkeit eines derartigen Ge⸗ 7 


betreffend das zuläſſige Ueberraſchendes. Was insbeſondere die zu ges der fächſiſche Geſandte Graf Hohenthal mit Ge Donnerſtag ward der Landauskaufsent⸗ſund feine Politik geöffnet und tours de foree 


Letzteres iſt rücht ein ihm aufgebundenes Mär⸗ 
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ef ſei, auf den der Plan zurück, 
An 5 in Rußland kein Menſch. ee 
den 


Zi man wieder Gelegenheit, fih an einer Zu⸗ 
uftsperſpektive aufzuregen! 8 


Montenegro. 2 
Wiewohl es von der Nothlage in Monte⸗ 
negro ſeit längerer Zeit ziemlich ſtille ge⸗ 
worden und es auch mit den dortigen Nothzu⸗ 
ſtänden ſein eigenes Bewandtniß haben muß, 
nachdem j 


„ 


daran Gäſte, welche in früheren Jahren hier weilten, 
man ſtimmen darin überein, daß der hieſige Au 
ürſten Bismarck nicht mehr zum Sünden⸗ halt dem in vielen anderen gleich ber n 
back hat, muß Kaiſer Wilhelm vorhalten und ſo bädern vorz 


t⸗ 
e⸗ 

122 iſt, denn es iſt hier Alles vor⸗ 
um Gefundheit und Erholung zu finden. 


2 


handen, 


Völlige Ruhe herrſcht überall, der Strand mit heißt das ſchöne Band, welches die Frau an den des Stadthauses durch den Präfekten. 
Bädern iſt reizend gelegen und die nahen Maun bindet?“ — Schülerin: „Ein ſchönes ſofortige Berathung verlangt. 


den 
Buchen⸗ und Kiefern⸗Wälder gewähren den an⸗ 
genehmſten und geſundeſten Aufenthalt. Be⸗ 
trachtet man weiter die herrlichen Punkte in der 
Umgebung, welche ſich zu größeren Ausflügen 
eignen, jo wird man zugeſtehen müſſen, daß 


ja die Regierung, wie es ſich zeigt, unſer Bad ſchon Alles bietet, um ſelbſt den Ver⸗ findet Anfang Mai ſtatt. 1 
Geld für militäriſche Ausgaben verwendet, das, wöhnteſten zufrieden zu ſtellen. Dazu kommt, verluſt von circa 3 Prozent bei der Ausloo⸗ 
wenn Noth im Lande beſtände, doch in erſter daß die Preiſe für Wohnungen hier noch nicht ſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu⸗ 
Linie zur Linderung derſelben verwendet werden übertrieben gejteigert find und ſelbſt die Pen⸗ burger, 


müßte, fährt man in Rußland fort, Gelder für ſionen in den Hotels mäßig berechnet werden. 


die 
Die „Corr. de lEſt“ 
81,000 Rubel für dieſen Zweck geſammelt wor⸗ 


den, und daß bisher im Ganzen 352,000 Rubel 


nach Montenegro gegangen ſeien, die jedoch nicht welches direkt am Strande, 
für die Nothleidenden, ſondern für ſtrategiſche Badegäſte am bequemſten liegt. 
Wir können richtung 


Straßenbauten verwendet worden. 
zwar keine Verantwortung für die Richtigkeit 
dieſer Mittheilung der erwähnten, wie bekannt, 
nicht verläßlichen Korreſpondenz übernehmen, 
allein mancherlei ſpricht für dieſelbe. Wir haben, 
wie unſere Leſer ſich erinnern werden, die Nach⸗ 
richten über die ruſſiſchen Sammlungen für 
Montenegro immer mit demſelben Mißtrauen 
aufgenommen, mit welchem uns die montene⸗ 
geinifche Einwanderung nach Serbien erfüllte. 

dem einen wie in dem anderen Falle ſcheint 
es ſich in der That um ganz andere Dinge als 
um die Hülfe eiſtung für Nothleidende zu 
handeln. 

Die von mehreren Blättern gebrachte Nach⸗ 
richt von der Errichtung eines montenegriniſchen 
Konſulats in Odeſſa klingt verdächtig. Monte⸗ 
negro hat in Odeſſa keine Handelsintereſſen, die 
der Vertretung durch einen beſonderen Konſul be⸗ 
dürften. Wenn alſo dennoch ein montenegriniſches 
Konſulat in Odeſſa errichtet werden ſollte, ſo dürfte 
es um die Beſtellung eines Agenten für andere 
als Handelszwecke zu thun fein, und da man ſich 
ruſſiſcherſeits für alle Machenſchaften auf der 


Ballkanhalbinſel montenegriniſcher Handlanger be⸗ 


dient, ſo ließe auch die 
negriniſchen Konſulats in Odeſſa auf irgend 
welche Hon dort aus unter montenegriniſcher 
Mitwirkung auszuführende Abſichten ſchließen. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 7. Mai. Der Lokal⸗Verband 
der hieſigen Zimmerer hielt geſtern Abend eine 
außerordentliche Verſammlung im Lokale des 

Grey ab mit der Tagesordnung: „Maß⸗ 
regelungen und Arbeitseinſtellung bei dem Zim⸗ 
mermeiſter Hagenau.“ Bei dem genannten 
Zimmermeiſter Ad nämlich vorgeſtern 2 Zim⸗ 
merleute entlaſſen worden, weil dieſelben die 
Intereſſen ihrer Arbeitgeber in keiner Weiſe 
vertraten. In Folge deſſen legten geſtern früh 
die etwa 40 dort beſchäftigten Leute die Arbeit 


rrichtung eines monte⸗ 


nieder, weil dieſelben verlangen, daß die von 
dem Meiſter entlaſſenen Geſellen wieder bei 
ihm in Arbeit genommen werden ſollen. 
der geſtrigen Verſammlung wurde der Beſchluß 
efaßt, die Sperre bei dem Zimermeiſter 
—.— ſo lange fortdauern zu laſſen, bis die 
aus der Arbeit Entlaſſenen wieder eingeſtellt 
werden. Gleichzeit 
lung bereit, die 


ern 
mmelt, um über ihre Lage oder über Maßrege⸗ 
gen einiger Geſellen zu berathen. Die Ver⸗ 
ammlung war nur ſehr ſpärlich beſucht, und es 
am in derſelben die Entlaſſung einiger Geſellen 
bei dem Tiſchlermeiſter Gogel zur Sprache. Doch 
wurde hierüber ein beſtimmter Beſchluß nicht ge⸗ 
faßt. — Seit einigen Tagen haben auf verſchie⸗ 
denen Bauten die Maurer die Arbeit nieder⸗ 
legt, weil die Bauherren ſich außer Stande er⸗ 
lärt haben, den von den Kalk⸗ und Steinträgern 
geforderten Lohn zu zahlen. 

— Der Verwaltungsgerichts⸗Direktor Herr 
zu Köslin iſt zum Ober⸗Negierungs⸗Rath er⸗ 
nannt und der 2 in Osnabrück zuge⸗ 
theilt worden. 3 

— Den gewerblichen Arbeitern ſoll das 
Lohn der Regel nach baar ausgezahlt werden, 
namentlich ſollen denſelben vom Betriebsunter⸗ 
nehmer verabfolgte Waaren nicht auf Kredit ge⸗ 
geben werden. Die Verabfolgung von Lebens⸗ 
mitteln an die Arbeiter fällt, ſofern ſie zu einem 
die Anſchaffungskoſten nicht überſteigenden Preiſe 
erfolgt, nicht unter das Verbot. Die Strafe be⸗ 
ſteht nach § 146 der „„ in 
Geldſtrafe bis 2000 Mark, im Unvermögensfalle 
Gefängniß bis ſechs Monate. Hierzu wird 
folgende Entſcheidung des Reichsgerichts, IV. Straf⸗ 
ſenat, vom 10. Jannar 1890 mitgeteilt: „Ein 
Gewerbetreibender, welcher ſeinen Arbeitern 
Branntwein im Uebermaße zum Selbſtkoſten⸗ 
preife verabfolgt und kreditirt, macht ſich aus 
8 146 je 1 der Reichsgewerbe⸗Ordnung 
5 elbſt wenn nach Lage der beſonderen 

hältniſſe in mäßigen Grenzen verabfolgter 
Branntwein als Lebensmittel zu machten it und 
deshalb kreditirt werden darf. 


Aus den Provinzen. 
A Greifeuberg i. P., 6. Mai. Das im 
hieſigen Kreiſe belegene Rittergut Pruſt wurde 
von Seiten der Landſchaft unter Sequeſtration 


geſtellt. — Von hier nach der Halteſtelle Göhrke fl 


wird jetzt eine Telephonleitung gebaut, mit deren 
Ausführung man geſtern begon ten hat. — Die 
Inhaber der hieſigen Firma Albert Seeler u. Co., 
Bank- und Getreidegeſchäft, wollen neben dem 
Molkereigebäude, gegenüber dem Bahnhofe, eine 
Maſchinenhalle und Reparatur » Werkſtatt für 
landwirthſchaftliche Maſchinen erbauen. Ferner 
wird uns mitgetheilt, daß die Ziegelei, ſowie die 
dazu gehörenden Ländereien des Herrn Wetzel⸗ 
Stuthof zum 1. September d. J. in den Beſitz 
einer auswärtigen Firma übergehen, die dort 
eine große Dampfziegelei mit Ringofen erbauen 
will. — Geſtern hatten ſich hier die Mitglieder 
der Barbier⸗ und Friſeur⸗Innungen aus den 
Städten Treptow, Kammin, Plathe und Regen⸗ 
walde verſammelt und hielten mit den hieſigen 


Mitgliedern eine gemeinſame Verſammlung ab. 


i um den Verkehr 


hauſſeen —— ern gaft und Heringsdorf P 


| 


Nothleidenden in Montenegro zu ſammeln. Für Diejenigen, welche direkt an der See zu 
berichtet, daß neuerlich wohnen wünſchen, bietet ſich hierzu im Hotel 


„Strandhalle“ (Pächter: Th. Willer aus Stettin) 
Gelegenheit, es iſt dies das einzige Hotel, 
alſo für die 
Die Ein⸗ 
des in jeder Weiſe 


Hotels iſt 


vorzüglich und auch die Küche iſt in der 


und außerdem iſt kein Mangel an ſchönen, lufti⸗ 


vorigen Saiſon ſchnell beliebt geworden. Aber 
auch die in dem alten Dorfe und in Neu⸗ 
Zinnowitz belegenen Hotels bieten Alles auf, um 
den Gäſten den Aufenthalt angenehm zu machen, 


gen Privat⸗Wohnungen, welche beſonders in Alt⸗ 


Zinnowitz noch ſehr billig zu haben ſiud. Auch 
der Gemeinde⸗Vorſtand, welchem in Gemeinſchaft 
mit den Herren Aerzten die Leitung des Bades 
obliegt, ſorgt ſtets für Hebung und Verbeſſerung 
der Badeeiurichtungen und giebt bereitwilligſt 
jede gewünſchte Auskunft über das Bad. Seit 
dem 1. Mai iſt Herr Dr. Friedel aus Paſewalk 
als Badearzt eingetreten. 


Landwirthſchaftliches. 

Berlin. Die 16. Berliner Maſtvieh⸗Aus⸗ 
ſtellung, welche am Mittwoch, den 7. Mai, auf 
dem Zentral⸗Viehhof eröffnet wird, iſt mit 992 
Thieren in 627 Anmeldungen, und zwar mit 
432 Stück Rindvieh, mit 69 Looſen Schafe und 
mit 116 Looſen Schweine beſchickt. Die Zahl 
der Ausſteller beträgt 118. Am zahlreichſten 
vertreten iſt die Provinz Pommern mit 
31 Ausſtellern, die 102 Stück Rindvieh 
und 49 Looſe Schweine zur Schau ſtellen; aus 
der Provinz Brandenburg führen 30 Ausſteller 
137 Stück Rindvieh, 26 Looſe Schafe und 17 
Looſe Schweine vor. Es folgt dann Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin mit 17 Ausſtellern, die vor 
Allem Schweine hierher bringen. Mecklenburg⸗ 
Strelitz iſt diesmal gar nicht vertreten. Aus 
oſen erſcheinen 10 Ausſteller mit 62 Stück 
indvieh und 6 Looſen Schafe, aus der Provinz 
Sachſen insgeſammt nur 4 Ausſteller mit 7 
Stück Rindvieh und 16 Looſen Schafe. Schles⸗ 
wig⸗Holſtein und Schleſien find durch je 7 Aus- 
ſteller vertreten, die vorwiegend Rindvieh brin⸗ 
en; Braunſchweig entſendet 4, Bremen einen 
Ausſteller, das Königreich Sachſen nur 2 Schweine⸗ 
züchter. Der Zuchtmarkt iſt mit 41 Böcken und 
18 Ebern beſchickt. 


Schiffs bewegung. 

(Poſtdampfſchiffe der Hamburg⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Packetfahrts⸗Aktien⸗Geſeilſchaft.) 
„Gellert“, von Newyork, am 29. April in Ham⸗ 
burg angekommen. — „Rugia“, von Hamburg 
nach Newyork, am 30. April von Havre weiter⸗ 
gegangen. „Polaria“, von Newyork, am 
1. Mai in Stettin angekommen. — 8 a 
57 


Viktoria“, am 1. Mai von Newyork nach 
burg abgegangen. — „California“, am 1. Mai 
von Hamburg nach Newyork abgegangen. — 
„Columbia“, von Newyork, am 2. Mai in Ham⸗ 
burg angekommen. — „Johann“, als Extra⸗ 
dampfer am 2. Mai von Rewyork nach Hamburg 
gegangen. — „Scandia“, am 3. Mai von New⸗ 
york nach Hamburg abgegangen. — „Italia“, 
am 3. Mai von Hamburg nach Newyork abge⸗ 
bargen. — „Gellert“, am 4. Mai von Ham⸗ 
urg nach Newyork abgegangen. — „Moravia“, 
von Hamburg, am 3. Mai in Newyork ange⸗ 
ommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Zu den regelmäßigſten Tribünenbeſuche⸗ 
rinnen gehörte vor langen Jahren die Gattin 
eines nunmehr ſchon verſtorbenen Reichstags⸗ 
abgeordneten, der in feiner norddeutſchen Heimath 
ein Gemeinweſen leitete und ſich von anderen 
Abgeordneten dadurch unterſchied, daß er das ehr⸗ 
würdige Haupt ſtets mit einem Sammetkäppchen 
bedeckt trug. So oft nun die Dame ihren 
Stammſitz oben auf der Tribüne einnahm, ge⸗ 
ſchah es, daß ihr Gatte ſich unten im Saal von 
ſeinem Sitze erhob und — ſich zum Worte mel⸗ 
dete. Böſe Zunge behaupteten, es ſei die einzige 
Gelegenheit, bei dem es dem Abgeordneten mög⸗ 
lich ſei, feiner Gattin zu imponiren. Da geſchah 
es eines Tages, daß der ſonſt ſo liebenswürdige 
Präſident — Herr von Simſon war es dama 
— den ſich zum Worte meldenden Abgeordneten 
überſah, und zwar nicht einmal, ſoudern auch 
beim nächſten Male. Da riß dem Abgeordneten 
der Geduldsfaden, er erhob ſich und rief zum 
Präſidententiſch hinüber: „Ich habe mich bereits 
zum dritten Male zum Wort gemeldet ...“ 
Um den Mund des Präſidenten ſpielte ein feines 
Lächeln, er wandte den Kopf zur Tribüne und 
ſagte: „Entſchuldigen Sie, erſt jetzt ſehe ich — 
ie!“ Ein wahrer Heiterkeitsſturm durchzog das 

aus, der der Abgeordnetengattin oben auf der 
Tribüne ſicherlich nicht angenehm in die Ohren 
ang. 

— (Unverbeſſerlich.) Bettlerin (die ſoeben 
24 Stunden Arreſt als Strafe für unbefugtes 
Betteln erhalten): „Euer Gnaden, kaiſerlicher 
Rath, könnte der Arreſt nit in a' Geldſtraf' ge⸗ 
ändert wer'n?“ Richter: „Nein, das kann nicht 
geſcheh'n. Woher wollten Sie überhaupt in die⸗ 
em Falle das Geld nehmen?“ Bettlerin: „No 
mein! Das thät i' ſchon ſo nach und nach 


Dame: 
ch * 


G., 7,59 3 
G 
ber 54,20 
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Reichste sabgeordneten, der bei der Neuwahl 
durchſiel): „Der gnädige Herr find nicht mehr 
|Abgeoröneter ? Na, tröſten Sie ſich, mir iſt 
jetzt auch gekündigt worden.“ 


Men a 
Ar mband! 


= Vankweſen. 


Mainz⸗Ludwigshafen 4 Prozent Eiſenbahn⸗ 
Prioritäten von 1881. 


Heule ſteht im Senat nür die Auslooſung 
der Bureaux auf der Tagesordnung. Die Kam⸗ 


Derlin, den 6. Mai 1890, 
Deutſche Fouds, Pfaud⸗ und Men 


mer verhandelt die Interpellation der Boulan⸗ Deutjge Rant. 47 101,368 Schrein -Plob. 2% -—,— 
t giſten über die egyptiſche Konverſien, die Polizei⸗ ve 'sonjor Zul 4 „ 198,30 25 Feriäliig. da. 4 10400 8 
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: er, Berlin, Franzöſiſche Straße 1! 
[De Verſicherung für eine Prämie von 4 Pf. 
pro 100 Mark. 


Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 6. Mai. Spiritus loko ohne 


Höher. — Wetter: Schwül. 

Magdeburg, 6. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,95, Korn⸗ 
zucker excl, 88 Prozent 16,20, Nachprodukte 
exkl. 75“ f. Rendement 13,80. Stetig. Brod⸗ 
raffinade I. 28,00. Brodraffinade II. —,—. 
Gem. Naffinade mit Faß 27,25. Gem. Melis . 
mit Faß 26,25. Feſt. 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Mai 12,42 ½ bez. 
u. B., per Juli 12,60 bez., 12,621), B., per 
Auguſt 12,65 bez., 1267 B., per Oktober⸗ 
Dezember 12,65 G., 12,27½ B. Schwach. 

Kölu, 6. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,00, 
do. fremder loko 21,00, do. per Mai 21,05, 
per Juli 20,95, per November 19,45. Rog gen 
hieſiger loko 17,50, fremder loko 17,75, per 
Mai 16,80, per Juli 16,45, per November 15,55. 
8 hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. 
ne loko 71,00, per Mai 69,50, per Oktober 


Hamburg, 6. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüden⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 


neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per Mai 


12,45, per Auguſt 12,70, per Oktober 12,32½, 
per Dezember 12,35. Ruhig. 

Hamburg, 6. Mai, Vormittags 11 Uhr. 

affee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 85,50, per September 83,50, 
per Dezember 78,25, per März 1891 77,00. 
Behauptet. 

Hamburg, 6. Mai, 1 Uhr 57 Minuten. 
Nachm. (Privat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn 
in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. 
Mai 85,50, September 83,50, Dezember 78,00. 
Behauptet. 


e 
Peſt, 6. Mai, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten ⸗ Markt. Weizen lolo behauptet, 
per Frühjahr —,— G., —— B., per Mai⸗ 
Juni 8,45 G., 8,47 B., per Herbſt 7,57 
a Hafer per Frühjahr —,— G., 
—— B., per Herbſt 5,82 G., 5,84 B. Neuer 
Mais 4.83 G., 485 B., per Juli⸗Auguſt 4,99 
„ 5,01 B. Kohlravs per Auguſt⸗De⸗ 
zember 12,12 G., 12,25 B. — Wetter: Be⸗ 
wölkt. 

Paris, 6. Mai. 
Mehl matt, per Mai 54,00, per Juni 54,10, 
per Juli⸗Auguſt 54,40, per September⸗Dezem⸗ 
er 54, Spiritus ruhig, per Mai 
36,70, per Juni 37,00, per Juli⸗Auguſt 37,50, 
per September⸗Dezember 38,20. — Wetter: 

öu. : 


* 


1 
eee DE 8 Generalſtabes angeordnet und General Miribel 
Faß 50er 53,00, do. loko ohne Faß 70er 33.20 zu deſſen Chef ernannt wird. 
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Rohzucker J. Produkt 
zahlreiche Arbeiter verwundet wurden. 
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Anfangs bericht. den Mächten vorſchlagen. 


Saure, 6. Mat, Vormittags 10 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Ziegler u. Kamp.) Kaffee in Newyork 
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. 

Rio 13,000 Sack, Santos 2000 Sack. Re⸗ 
zettes für 3 Tage. 

Havre, 6. Mai, . 10 Uhr 
30 Minuten. [Telegramm der Hamburger Firma 


Peimann, Ziegler u. Komp.) K 


106,00, per Dezember 98,00. Behauptet. 
Glasgow, 6. Mai, Vormittags 11 Uhr 
10 


45 Sh. 6 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Görlitz, 6. Mai. Die Weber im Tann⸗ 
walder Bezirke ſtreiken. Zur Verhinderung von 
Ruheſtörungen iſt eine Kompagnie Jäger aus 
Gablenz nach Taunwald verlegt worden. 
| Hannover, 6. Mai. 
Baum wollenſpinnerei und Weberei hat ihren 
ſämmtlichen 700 Arbeitern auf den 10. Mai ge⸗ 
kündigt. Die Fabrik iſt gezwungen, den Betrieb 
einzuſtellen. weil in Folge des theilweiſen 
Streiks Mangel an vorgearbeitetem Material 
eingetreten iſt. : 

Köln, 6. Mai. Die geſtrige Verſammlung 
der Brauereigehülfen beſchloß, den Streik fortzu⸗ 
ſetzen, bis der zehnſtündige Arbeitstag und die 
verlangte Lohnerhöhung bewilligt ſind. Auch in 
Mülheim a. Rh. ſind die Brauergeſellen zum 
größten Theil ausſtändig. = - 

Dresden, 6. Mai. Der König und die 
Königin werden ſich am 8. d. M zu einem drei⸗ 
5 Aufenthalt nach Sibyllenort be⸗ 
eben. 

: Wien, 6. Mai. Schloß Weinzierl nächſt 
Poechlarn, in welchem zur Zeit ein Schutz⸗ 
inſtitut für verwahrloſte Knaben untergebracht 
war, iſt abgebrannt. Von den Zoöglingen iſt 
keiner zu Schaden gekommen. 

Wien, 6. Mak. Abgeordnetenhaus. Gele⸗ 
gentlich der Berathung des Handelsbudgets er⸗ 
klärt der Handelsminiſter Marquis de Bacquehem, 
daß die Erneuerung der Handelsverträge mit 
Rumänien dort die richtige Werthſchätzung des 
Entgegenkommens herbeiführen werde, welches 
Oeſterreich jederzeit bereit ſei, den ökonomiſchen 
Intereſſen Rumäniens im Wege auf Gegenſeitig⸗ 
keit beruhender Vereinbarung zu widmen. Hin⸗ 
ſichtlich der Arbeiterfrage betont der Handels⸗ 
miniſter, daß die in der vetztzeit gemachten Fort⸗ 
E in der wirthſchaftlichen und ſozialen 
Stellung des Arbeiterſtandes in Oeſterreich, ſowie 


rden aber ihr 
atſächlich iſt ihre Auflöfung ebenſo vollſtänd 
wie ihre Uneinigkekt. Aaguerre u 


2 


tomp.) Kaffee good Oeſterreich⸗Ungarn nicht im Vordergrunde. 
average Santos per Mai 109,50, per September erſter Linie ſtehe Frankreich mit den großen Tas 


Min. Roheiſen. Mixed numbres warrauts faſſende Tarifabmachungen enthalten; angeſichts der 
6 d. — — beute ungeklärten Verhältniſſe könne er ein prä⸗ 


ö 
N 


| 
| 


Die Hannoverſche dem 


| 


vorgenommen. 

Paris, 6. Mai. Auf Autrag des Kriegs⸗ 
miniſters hat der Präſident ein Dekret uuter⸗ 
zeichnet, wodurch die Reorgauiſation des Großen 


— 
Pommerſche do. 


do. d 
Poſeuſche do. 
do do. 


do. 


St. Etienne, 6. Mai. Ponife Michel hat 
im Juni ſich vor den Aſſiſen wegen Aufreizung 
zum Morde und zu Plünderungen zu verant⸗ 
worten. 

Lille, 6. Mai. Heute Morgen drangen 
mehrere Tauſend Arbeiter in die Liller Vorſtadt 
St. Andre und wollten die Spinnerei von Bar⸗ 
dery ſtürmen. Die Truppen gaben Feuer, wobei 


Aegyptiſche Aul. 


do. 


Buen.⸗Aires Gld 
Anleihe 


Newy. Stadt⸗An 
do. o. 
eigen Anleih 
ee 
Bern, 6. Mai. Laut Mittheilung der hie⸗ de. de 
ſigen deutſchen Geſandtſchaft an den Bundesrath 
hat die indoeuropäiſche Telegram Compauy ihren 
Sal zum internationalen Telegraphen⸗Vertrag 
erklärt. 

Rom, 6. Mai. Dem „Capitau Fracaſſa“ 
zufolge wurde in dem geſtern ſtattgehabten 
Miniſterrathe beſchloſſen, den Senat das Gejek, 
betreffend die Opere pie zu Ende berathen zu 
laſſen und alsdann das abgeänderte Geſetz der 
Kammer nochmals zu unterbreiten. 

Kopenhagen, 6. Mai. Die hieſigen Mau⸗ 
rergeſellen beſchloſſen, die Arbeit am Montag 
einzuſtellen, falls die Meiſter nicht den neunſtün⸗ 
digen ſtatt des bisher zehuſtündigen Arbeitstages 
einräumen. 

Madrid, 5. Mai. Im ganzen Königreich 
iſt die Ruhe wieder hergeſtellt worden. Hier 
haben faſt alle Streikenden die Arbeit wieder 
aufgenommen, in den Provinzen dauern die 
Streiks zwar fort, jedoch ohne daß Ruheſtörungen 
vorgekommen wären. 

Sofia, 6. Mai. Die Auklageſchrift im 
Prozeß Parnitza iſt bereits allen Angeklagten zu⸗ 
geſtellt. Es wird darin feſtgeſtellt, daß die 
ruſſiſche Geſandtſchaft in Bukareſt ſeit 1888 an 
dem S: 


o. 
Defterr. Si 


Eutiu⸗Lübec 
Frankf. Guterb. 
Lübeck⸗Büchen 
Mainz⸗Ldwigh 
Marb.⸗Mlawka 


Staats⸗Bahn 
Oſtpr. Südbahn 
Saalbahn 
Stargard⸗Poſen 


| 


Aniſterd.⸗Rottd. 
Baltiſche Eiſ. 


Marb.-Mlawka 


Berl. ⸗Samb. 

A. Emiſſion 
Brl.-Np.⸗Mgd. A 
Berl. 


Sturze des Fürſten Ferdinand gearbeitet. 
Zinowew, der Chef des aſiatiſchen Departements 
in Petersburg, Hitrowo, Tzanow, Lintſchkanow, 
Jacobſohn, Kolopkow und viele andere Ruſſen 
und Bulgaren. Die dechiffrirtlen Korreſpondenzen 
weiſen nach, daß der General Demontowitsci zur 
Regſerungsübernabhme in Bulgarien deſignirt 
war und daß Rußland die Zuſtimmung zur Ver⸗ 
ſchwörung und zu dieſem Zwecke große Summen 
gegeben. Rußland wollte für den bulgariſchen 
Thron drei Kandidaten, darunter einen Slaven, 


Newyork, 6. Mai. Der Streik der Zim⸗ 
merleute iſt in verſchiedenen amerikaniſchen 
Städten beendet und die achtſtündige Arbeitszeit 
von den Meiſtern allgemein zugeſtanden. 

Nachrichten aus Braſilien melden eine 
wachſende Unzufriedenheit unter der Bevölkerun, 
und den Truppen im Süden und Norden. 


Letzte Nachrichten. 

Wien, 6. Mai. Abgeordnetenhaus. Im 
weiteren Verlaufe der Sitzung weiſt der Haudels⸗ 
miniſter auf die große Bedeutung des Jahres 
1892 ſowie auf die handelspolitiſche Geſtaltung 
Europas hin. In der Bewegung von 1892 38 

n 


Oberſchleſ. Lit. 
do. 


Saalbahn 


do. 


kammergut 


gar. 
Oeſt. Erzänzungs 
netz gar. 


Sudöſt. Bahn 
(Lomb.) „ 
Ungariſche Dftö 

ar 8 

= . 

Breſt⸗Graſewo 


rifverträgen, dann jene Staaten, deren mit Frank⸗ 
reich abgeſchloſſene Handel-Konventionen ums 


ziſes Programm für 1892 nicht entwickeln, eine 
etwas aparte Stellung in dieſer Beziehung 
nehme Deutſchland ein, für welches Artikel 11 
des Frankfurter Friedensvertrages maßgebend ſei. 
Ueber die Arbeiterfrage ſagte der Handelsminiſter 
ferner, die Haltung der Staatsbetriebe gegenüber 
1. Mai ſei eine ſelbſtverſtändliche 
geweſen. Die Staatsbetriebe konnten ſchon 
aus den höheren prinzipiellen Geſichtspunkten 
egenüber der Forderung des willkürlich diktirten 
eiertages nicht anders handeln. Von den Agi⸗ 
tatoren werde es begreiflicherweiſe unterlaſſen, 
den Arbeitern vor Augen zu halten, welche Fort⸗ 
ſchritte der Arbeiterſtand hinſichtlich der ſozialen 
und wirthſchaftlichen Stellung in der letzten Zeit 
gerade in Oeſterreich gemacht habe. 

Paris, 6. Mai. Die Polizei verhaflete 
Vormittags in Lille, Tourcoing und Roubair die 
drei Häupter der ſozialiſtiſchen Partei. Zahlreiche | 2 
Arbeiter in dieſer Gegend nehmen die Arbeit 
wieder auf. 5 

Rom, 6. Mai. Der Senat beendigte heute 
die Berathung des Geſetzes betreffend die Opere 
ie und genehmigte daſſelbe in geheimer Abſtim⸗ 
mung mit 106 gegen 54 Stimmen. 

London, 6. Mai. Stanleh begab ſich heute 
zur Audienz bei der Königin nach Windſor Caſtle. 
In ne Hofwagen wurde derſelbe nach 
dem Schloſſe geleitet. Die Königin hat Stanley 
Stanley verbleibt bis S 


Pr. B. Cr. u 
(rz. 1100 


(rz. 100) 


v. 


Bresl. Disc. 
Deutſche Bank 


Ahrens do. 
Böhmiſches do. 
VBoc . 


. Bi 
= Heiurichshall 
2 Leopoldsball 
Oranienburg 
e 


zur Abendtafel gezogen. 
morgen Gaſt der Königin. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, 7. Mai 1890. 
Warmes Wetter mit meiſtens nur ſchwachen 
ſüdweſtlichen Winden und veränderlicher Bewöl⸗ 
ung ohne erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Oder bei Breslau, 5. Mai, Oberpegel 5,04 
Meter, Mittelpegel 422 Meter, Unterpegel 1,13 


Bochum. Baw. A 
do. Gußſtfa 

Bonifacius 
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Donners marckh. 
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1b... 4½% 77,25 b 
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do. Cred. 100 1858 4% 825,75 6 
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Eiſenbahn⸗Stamm-⸗Aetien. 


Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 
Niederſchl. Märk. 


Oſipreußiſche Südbahn 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch Cbarkow-Aſow g. 59% 
a 7., 8. 4 do. in Livr. 
Verl.-Anh. Lit. C. 4% 5 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 


„Stett. 
| an chweidn. 7 
U ib. 5 
Außerdem ſind noch kompromittirt Geheimrath el, ind. 
Magd.-⸗Halbſt. 734% 
do. Leipzig Lit. 4.4% 
do Lit. B. 4% 
B.311.9% 
Lit. D. 4% 
do. Em. v. 1879 


Gal. Carl⸗Ludw. g. 4½% 85,90 
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bahn . 4% 
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74 gar. 3 
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bo, Ser. 3. 5. 6. 
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Bl. f. Spr.⸗Urd. p. 8% 71,70 b 
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do. Handelsgeſ. 10 160,0 6 Dresdner Bank 
do. Prod.⸗Pdl. 5 
uk 6½ zum 
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do. St.⸗Pr. 


3% 99,0% do. an 
41% 100,0 | 
4% 
3, 
4% 
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98,80 50 


104 60 & 
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4½% 102.16 2 
105, 30 68 
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82,00 b 
94.4% 6 
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Rui. eo. Ant. 187 


do. 
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4 


5% 


1.17% 
6% 
6% 3 
t. 60% 
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do, Rente 
do. 
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4% 
4% 
4% 
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Kurst⸗Kiew. 
Mostau⸗Breſt 
Sfr, Frz.⸗Stob 
do. Nordwb. 
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8% 
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5% 


4% 
4% 
4% 
4% 
5% 
3% 
4% 
5% 
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Warſchau⸗ Ter. 
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3% 60, 10 
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..eieree. 
5, u MT IR NA 


% 101,3 8 
101,0 © 
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25 
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£ 0, 
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4587 101.300 
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4% 
3% 


** 


8 


pol 
2. Emiſſion 


3% 


5% 98,50 b 
Oypothelen⸗Certiſieate. 


8 18 
3% 99,90 2 


31% 96,10 66 
x 

3% 94,0% |d 
do, 


101,86 60 1% do. 


101,0 b (xz. 120). 


„ (rz. 100) 
1,256 


| de. bo. 5 

do. „Ver 
en 

do. do. 

ee Bir 

91,70 5 | Stett. ze 

Er. 2 

50% 119,10 0 do. 

do. 

106,50 G do. 

Bauk⸗ Papiere, 


5% 


305,50 & | Nationalbant 


9 16600 8 Reichsbank 


Juduſtrie⸗Papiere. 
5 109,505 
4 80, 
15 
0 Kr ne de 
owe u. . 
0 Magd. Gas⸗ Ges 


— 


2 
5 


vrinanın 
9,50 b eum. co 


241,0 b& 
150,50 66 


* 
7 
6 
4 
4 
5 
18 
8 


jexdeb, 
dee Pferdeb. 
Stett. Pferdeb. 


8½% 110% b Harlort Bergw, 
— | nia 


9 
3 
* 
4 
6 —. 
165,00 b 


Re | 
Warſchau⸗Wien 


de. do. div. Ser. 


) . 
(2.100 


Bonm,Hyp. conv. 
Darmſtädter Bank 9 156,50 Pr. Centr.⸗Bod. 


u. Laurah. 


eg 
do. do. St, Pr, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


5% 
4% 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Colberg. 89 


5% 


E 
Cbatt.⸗Kreuieniſch g. 561 
| „20. do. kivr. St.500 102.50 

Gr. Run, Eiſenb. g. 3% 


5% 


Jeles-Woroheſch 1% 


Dombr, . gar. 4½% 
ozlow⸗Woroneſch 


gar 
Kurst⸗Abartew 3. 59% 
bark.⸗Aſow 


4 
Lvoſowo⸗Sewaſtop. 5% 


4% 


| po. Smolensk. g. 80% 


40 


Niajau⸗Kozlow g. 40% 
| Niaſcht⸗Morczansk 


8 
Nybiusk⸗Bologyes9% 
Schuja⸗Jvauowo 

G. 
Ruf, Sübweit- 
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Transkaukaſiſch.g. 30 
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5% 
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ü BER er 
Ta e eee 


r. B. Cr. unkündb. 
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94,30 U 


101,20 6 


20,20 be 
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151,89 5 
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o. do. Com. Ob. 3½% 97. 30 b 
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4 1026 5% ( 1200 % 11015 6 


161,705 
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„. A 
5 do. 4% 11.4068 
Rhein. Hyzar.- 

be. d. 4% os 80 @ 


105,10 
104,50 


10.50 b 


1294 
210,905 
147,75 60 
129.250 
1590 9 
150, 10 % 
139,25 U 


10 T. 90.5 
327,106 
155 5 
21500 


n 
Schwarzkopf 1228. 00 5 
St. Bulc. -B. 


1140 0 
102.80 5 


110,50 G 


G. 12½ 258,50 b 


99,00 
6 


7,50 
N. St. Dampf.⸗C. 18 18078 8 


Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 
ius Bergw. 


154,995 


> 7 „Den N i 45 1060,08 
Meter über O. — Elbe bei Dresden, 5. Mai, Lea deu. 40 a | Sinne feuer 2% 43300 6 
+ 0,52 Meter. — Magdebur „ 5. Mai, + 2,74 do. d. U. . 216 Zum KR Leben * 8 5 
Meter. — Warthe bei Boten, 5. Mai, Mor- Selene Feuer. 00 1000, 0 & Fer Nat St: . 
Ae 2.00 ee e Meter. — Po- ern 2 140000 8 eee 0 48806 5 
gorzelice, 5 Mai 1, 92 Meter. erleld. F. . . 
— dee | di, 
Ban Reiöstant 4, Kombard 5 6. Miai. 
Statt beſonderer Meldun.. mm 
Am 6. Mai, Abends 8 ½ Uhr, entſchli Amſterdam 8 Tage 212% 169,90 @ 
ſauft nach Langen, ſchweren Leiden mein ig e 22 
geliebter Mann on unſer guter, ſorgſamer * 1 er 3 30.56 b 
et va 2 N ſermeiſter, Holz, und gondou 8 5e 5 225 2254 f 
ouruirhän do. ö te 
. = ® 8 * 52 2 06 0 5 £ A 2 
Reinhold Biesel 1%. 1 | 
im 58. Lebensjahre. o 42. * 
Dies zeigen wit der Bitte um ſtille Theil⸗ Fa e e. 3 8% 2 5 ä 
nahme an 8 . 5 N 
} . 5 Nennt des En 
ie tiefbetrübten Hinterbliebenen. ME warden s 1 1% 5 
Die Beerdigung findet arm zn ’ Gold- und Papiergeld. 
1 5 Fang Ban Br . 5 Sas 9436 t Banknoten » 
att. i 2 Bantnoten 81,96 68 
a Da 41 


Die Hellſeherin. 


Origiual⸗Roman von W. Herbert. 


den Hergang abſolut nicht erklären 
n 


ute. 
Weit weniger lieb war die Nachricht Emmys 
1 Bruder gekommen. 
2 5 In ihm vereinte ſich bei aller angeborenen 
mg nickte und rief leiſe den Dienern. Dieſe Gutmüthigkeit damit doch zugleich auch ein ſtand⸗ 
— die Sünfte ſicher auf und trugen fie die haftes Beharren bei dem, was er ſich einmal vorgeſetzt, 
hinunter. und ſo erſchien es ihm denn auch ganz und gar 
3 gab dem kleinen Zug bis ans Garten⸗ widerſinnig, diejenige, welche kaum vor kurzen 
. 8 Geleite. age 2 als 5 1 hg geaeiien 
„Ich empfehle die Arme nochmals Ihrer Liebe,“ hatte, in das eigene Haus aufzunehmen, mochten 
ſagte er dort, „ihr Leben liegt in Ihrer Hand — gleich ſchwere Unglücksfälle indeſſen über ſie nie 
es wird ein gutes Werk Fein, was Sie voll⸗ dergegangen fein. x 
bringen!“ Er ſagte das auch ganz unverhohlen seiner 
Ich will, und ich werde!“ antwortete die] Schweſter, als fie zu ihm kam; während dieſe 
eſſe mit leuchtenden Augen. aber 85 Fe 9 1 — 2 
ich di zwar fie heu nell aus dem Zimmer geei 
ke = ſich die ſeltſame Gruppe in die und hatte ihn in einer Verſtimmung zurück ge⸗ 
1 10 auch recht gethan habe!“ sagte fig laſſen, die fich nicht minderte, als er jetzt an den 
1 x 
5 Ger mit plötzlichem Zweifel, wie er den ſchweren Tritten, welche die Treppe herauf kamen, 
Hy 


die 


N 5 d i 5 6 
reitenden nachſah. „Wenn Giferfucht dabei merkte, daß man bereits die Kranke ins Hau 


3 f erbrachte. 
eine Rolle ſpielte, nicht Frieden, nur neues Unheil, « i ; Sei 
könnte daraus entstehen l Er drehte ſich unmuthig zur Seite und ſuchte 


den Schlaf zu finden; dieſer kam auch über ihn, 
„Du droben,“ ſagte er mit mildem Vertrauen, eh 


1 aber es waren keine freundlichen Bilder, die ihm 
„mein beſter, treueſter Helfer im ſchweren Amte der Traum zeigte. 
fache ei * laß hier meine Diagnoſe keine] Am Morgen verſammelte fi) die ganze Familie 
e ſein 


im Frühſtückszimmer. 
Dann trat er wieder in das Haus. 


f 0 2 . war etwas blaß von en ar 

In einer anderen Villa, weiter abwärts mehr] et ° acht, ſouſt aber von einer eigenthümli ) 
gege as Dörſchen zu gelegen, war inzwiſchen gehobenen Stimmung beſeelt, welche ihrem Ge⸗ 
1 ben erwacht. 


ſicht etwas Freundlichanmuthiges verlieh. Der 
An den Fenſtern huſchten Lichter, eilige, ge⸗ 


Baron lam ihr mit gütigem Lächeln entgegen 
dämpfte Schritte klangen durch das Haus, und in 


und fragte ſie 3 —— * 1 — Er 
- riterwerkes; nur Guſtav blieb zur Seite ſtehen 
einem Gckzimmer gegen den ernſten, ſtillen Tannen⸗ und san m? | g kr 
hinaus wurde alles zur Aufnahme der 


— und ſah mit düſteren Mienen in den dampfenden 
Kranken vorbereitet. 


Morgen hinaus. 
„Du allein?“ ſagte Emmy vorwurfsvoll und 
Der Baron, an deſſen Bett Emmy geſtürmt] trat zu ihm ans F 
war, um ihn mit heißen Bitten um ſeine Zu⸗ 
ſtimmung anzugehen, hatte das Ganze mehr als 


t wandte ſich gegen fie. „Aber ich weiß auch, 
eine Laune ſeines Kindes genommen, das ja an 


warum! Dein gutes Herz hat Dich zu einer 
ſolchen ſeit Jahren reich war, und um fo lieber] Handlung hingeriſſen, unter deren üblen Folgen 
ſeine Genehmigung ertheilt, als er ein mildes, Du und der Friede des Hauſes nur zu bald 
wohlthätiges Gemüth hatte, wenn er ſich gleich! ſchwer leiden müſſen! Ich bin nicht abergläubisch, 


— — — — — 


| Seiden:Grenadines, ſchwarz und 
arbig (auch alle Lichtfarben) Mk. 1.55 p. Met. 
Mr. 14.80 (in 12 verſch. Qual.) — verſendet 
robenweiſe porto⸗ und zollfrei das Fabrik⸗Depot 
G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) Zürich. 
„Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Die Erneuerun 


Zahn Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


Arbeitgeberbund 


der Maurer: u. Zimmergeſehäfte 


zu Stettin und Kreis Nandow. 
In Folge des bei 
Hagenau am Montag, de 


1,5 4%, und Beſte 
freimarken vom Bureau⸗Vorſteher Krohn, Karl⸗ 
aße 1, zu beziehen. 
Stettin, den 26. A 
Königliches 
Be 


e 
8., 
Abends 8 Uhr zu Fritz Reinke, Gutenbergſtr. 5, 


ſollen werden. 
ot auf Arbeiten — Di 


Der Vorſtand des Arbeitgeberbundes. 


find gegen portofreie Einſendung von 1 4 und Beſtell⸗ 
85 „auch in 10 „ und 5 „ Poſtfreimarken vom 
ureau⸗Vorſteher Krohn, hier, Karlſtr. 1, zu be⸗ 


Stettin, den 2. Mai 1890. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
rg 
Swinemünde, den 3. Mai 1890, 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Sommerfiſcherei in den Oder⸗ 
ömen, dem Papenwaſſer, im Haff, in der Dievenow, 
wine, Peene nebft Achterwaſſer und in den angren⸗ 
zn Gewäſſern nach dem Pachttarif auf das Pacht⸗ 
— — 1. Juni 1890 bis dahin 1891 ſtehen Ter⸗ 
Mittwoch, den 14. Mai er., Vormittags 9 Uhr in 
Cammin beim Kaufmann Herrn C. Wendt. 

Freitag, den 16. Mai er., Vormittags 9 Uhr in Hagen 
ei eo Kaufmann Herrn 


Morgen (Donnerſtag), Abends 8 Uhr: 
verſammlung im Vereinslokale bei Leumann. 

Tagesordnung: a) Vortrag. 
c) Aufnahmen. 


d) Geſchäftliches. 


Alte Stettiner Ressource. 


Heute, Mittwoch, den 7. Mai, Abends 8 ¼ Uhr im 
kleinen Saale des Herrn Kootz' Außerordentliche 
Generalverſammlung wegen Beſprechung einer wich⸗ 
tigen Vereinsangelegenheit. Es wird um das Erſcheinen 
ſämmtlicher Mitglieder gebeten. 

Der Vorſtand. 


* Anzeige der diesjährigen 
NEN Ffingst-Extrafahrten | 
nach Rügen am 1. Feſttage 4 Uhr früh 
p. D. „ Friedrieh Wil- 


5 9 

nach Swinemünde am 1. Feſttage 
4 Uhr früh p. D. „Der Kaiser“, 
6 „ „ pb. D. „Pr. R. Vietoria“, 


am 2. Feſttage 
6 Uhr früh p. D. „Der Kaiser“, 
nach Misdroy am 1. Feſttage 
6 Uhr früh 
am 2. Feſttage 6 uhr frü 
+ 2 * 
v. Z. »Er. ee früh 
nach Wollin Cammin — Berg: 
ie venow 
Feſttage 5 Uhr früh 


p. D. „Die Dieven ow, 
Außerdem Extrafahrten nach Bergland—Lübzin, dem 


Freitag, den 28. Mai er., Vormittags 9 5 
gaſterfähre beim Herrn C. Lewi. Uhr in Wol 


terwie 
Fanggeräthe nach Art und 


— a 100 = enger 
5 ie erſte Hälfte fofo i 
kalten des 0 die andere Hälfte am 1. De⸗ 
J. zu zahlen. / 

Es werden jedoch nur ſolche Fischer zur Pachtung 


zugelaſſen welche ſich durch Borzei ü 
Willzettels ee > 5 


N wer mir ſo unheilvoll auf meinem Lebensweg 


55 „ſprich nicht jo von der Unglücklichen — 


Medizinalrath melden, der Emmy herzlichſt be⸗ 


Fenſter. 
„Ja, ich allein!“ antwortete er bitter und 
grüßte, dann ins Krankenzimmer kam, dort nicht 


Steifheit, chroniſchen Rheumatismus und Frauenkraukheiten. 


Monats⸗ 
b) Unfallverſicherung. 


Fe mpfieblt und verſendet das mit dem General-Debit betraute Bankhaus 


Rob. Th. Schröd 


ſichert 21,600 Knaben mit. % 25,600,000 K. 
Jahreseinnahme „44 6.600, 000; Garantiemittel % 20 000,000; 
A 628,000. Proſpekte unentgeltlich durch die Direktion und die Vertreter. 


entgegentritt, den meide ich — und ich hätte 
dies von Dir in einem noch höheren Maße ge⸗ 
wünſcht!“ 

„Und wenn all das Unheil nur in meinem 
thörichten Kopf, nicht aber in der Wirklichkeit 
beſtanden hätte, Guſtav?“ ſagte ſie leiſe. 

„Ich begreife Dich immer weniger!“ antwortete 
der Bruder. „Was geſtern ſchwarz, iſt heute 
weiß, was Dir noch vor wenigen Stunden nahe 
ans Leben gegangen, ſoll nun nur eine kindiſche 
Einbildung geweſen ſein — wahrhaftig, ich glaube, 
das unheimliche Geſchöpf hat Dich behext!“ 

„Bruder,“ entgegnete Emmy mit einigem Vor⸗ 


gebracht hatte. 


mehr zu hoffen!“ 


Fenſter ſtand. 


und wenn ſie denn wirklich Dein Mitleid nicht 
finden ſoll, ſo dulde wenigſtens, daß ihr müdes, 
vielleicht ſchon vom Tode geküßtes Haupt unter 
dieſem Dache ruht, ſage mir wenigſtens, daß ich 
damit nicht gegen Deinen Willen handle, ſonſt 
kann kein Segen ſein bei dem ſchweren Werk!“ 

„Deinetwegen, Emmy!“ ſagte Gnſtav jetzt mit 
Wärme und reichte ihr die Hand. „Ich will mich 
zufrieden geben, weil ich ſehe, daß Du abſolut ſo 
willſt! Aber verlange auch nicht mehr von mir 
und fordere beſonders das Eine nicht, daß ich 
daun noch ſchweige und dulde, wenn ich das Un⸗ 
heil anbrechen ſehe!“ 

Das Mädchen ſchüttelte lächelnd den Kopf. „Du 
wirſt nie in dieſe Lage kommen!“ ſagte ſie mit 
Beſtimmtheit. „Ich danke Dir einſtweilen herz⸗ 
lich für das kleine Zugeſtändniß und hoffe ſicher, 
daß Dich die eigene Ueberzeugung bald zu größeren 
bewegen wird!“ 

Nach dem Frühſtück eilte ſie zu ihrem Schütz⸗ 
ling. Noch war indeß keine Veränderung in deren 
Zuſtand eingetreten; ſtumm, mit blaſſen Geſichtern 
ſaßen das Köhlermädchen und Lidas Zofe am 
Bette ihrer Herrin und verrichteten die wenigen 
vom Arzte gebotenen Dienſte, welche eine Aure⸗ 
gung der ſtarren Lebensgeiſter bezielten. 

Zu früher Stunde ließ ſich auch bereits der 


und ſie miteinander allein waren. 


ohne Ueberraſchung. 


zurufen! Denk an Edgar, Emmy!“ 


„Er und Du! An ihr! 


hat, das dieſes Geſchöpf umgiebt! Ich 


Nutzen ſein!“ 


geſchlagenen Augen. „Verzeih!“ 
„Du kannſt nicht!“ rief er entſetzt. 


ich beſchwöre Dich, rede!“ 


Für Lungenkranke. 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 
Görbersderf, Schles. „Ur 


gebirge, 
erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. 


Ausgedehnter Park mit Taunenhechwald daranschliessend, 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 
haus, herrschaftliche Villen im Park. 


Preise mässig. Prospekte gratis und franko durch 
die Administration der Dr. Brehmer’sehen Heilanstalt. 

Näheres über die Methode siehe II. Auflage: 

Brehmer.“ 


(Bahnhof Gr. Nambin), 
ſauren 
Die Bade⸗Kommiſſion. 


1900 


und 


3 = 
ei a 


Ziehung unwiderruflich am 20. Mai d. J. 
Loose a 1 Mk. (10 Stück für 10 Mk., 100 Stück 100 Mk.) 
Porto und Lide 30 Pf., 


BESTE 


er, 


RE Bentfche 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Auſtalt 


in Hannover. 


Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden auf obige, 1878 errichtete, unter Oberaufſicht der Königl. 
Staatsregierung ſtehende Anftalt aufmerkſam gemacht. 5 = — 
Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, Unterſtützung von 
von Inval 


Zweck derſelben: 


iden. Je früher der Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. 


Hagelver ſicherung. 


Mit Verſicherung der Früchte gegen Hagelſchaden iſt nicht mehr zu ſäumen! 
Jeder vorſichtige Landwirth wird ſich beeilen, 
einem ſoliden Hagelverſicherungs-Inſtitute beizutreten. 
mir vertretene 


Hannover-Braunſchweigſche 


ohne beſondere Beſorgniß konſtatirte, daß nicht 
das gerigſte Zeichen einer wiedererwachenden 
Blutzirkulation vorhanden ſei, und dann für einen 
Augenblick auch zu den Herren ins Zimmer trat, 
um ſich nochmals für den ſeltſamen Gaſt zu 
verwenden, den er in Nacht und Nebel ins Haus 


„Und wie ſtehts, Herr Medizinalrath?“ 

Der erfahrene Arzt zuckte die Schultern. „Wenn 
der gegenwärtige Zuſtand noch vierundzwanzig 
Stunden anhält, iſt eine Rückkehr ins Leben nicht 


„Gott ſei Dank!“ flüſterte Guſtav, der am 


„Wie magſt Du fo freveln!“ warf ihm die 
Schweſter vor, als ſich der Arzt entfernt hatte, 


„Du haſt meinen Seufzer belauſcht!“ ſagte er 
„Du magſt in ihm ein 
inniges Gebet ſehen, das ich zum Himmel geſchickt 
habe, er möge das verfehlte Leben ſo ſanft und 
ſchmerzlos von der Erde tilgen, ſtatt es noch ein⸗ 
mal zu eigener Qual und fremdem Unheil wach⸗ 


„O, ich denke an ihn,“ antwortete die Baroneſſe 
erregt, „jetzt und jede Minute meines Daſeins! 
Aber eben deshalb, weil er und ich, wenn gleich 
wider Willen, viel an der Armen verbrochen 
haben, ſuche ich, ſo viel wie möglich zu ſühnen!“ 
Du ſprichſt mir in 
Räthſeln, Schweſter, und ich fürchte faſt, daß 
auch Dich ſchon das unſelige Geheimuiß beſtrickt 


Dich herzlich, geſtehe mir Alles — vielleicht 
kaun Dir ein treuer Bruderrath von höchſtem 


„Ich kann nicht, Guſtav;“ ſagte ſie mit nieder⸗ 


„Iſt es 
bereits ſo weit gekommen, daß Dir das Unheil 
die Zunge gelähmt und Dein offenes Herz be⸗ 
thört hat, ſelbſt mir gegenüber? Emmy, ich bitte, 


„Die Therapie der ehro nischen 
Verlag von J. F. Bergmann 


mit Waldluft, Stahl⸗, Fichtnadel⸗, Moor⸗ u. kohlen⸗ 
Soolbädern gegen Blutarmuth, Lähmung, 


Pferde 


Stetlin 


Weſentliche Verminderung der 

Berufsſoldaten, Verſorgung 
. ei Im Jahr 1888 wurden ver⸗ 
avital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale „46 112,000,000. 


Invalidenfonds A 129,000; Dividendenfonds 


zu ſicherer Deckung gegen Schaden 
Als ſolches ſei die von 


7 > 
Fe : £ d dem Damm'ſchen See. = E 2 

. werden auch Willzettel auf Angelruthen Sn en "3. F. e Mushnit er Hagelſchäden⸗V erſicher Un g8⸗Geſellſchaft 
Der königliche Oberſiſchmeiſter e I bereits 57 J innützige 6 - 
a 2 mpfohlen, welche ſich ereits 57 Jahre als gemeinnützige Gegenſeitigkeits⸗Anſtalt 

A Fütterer, Kellin—Gotzlow. bewährte und in dieſem Zeitraume auf ca. 1,636,000, 000 Mark Verſicherungs⸗ 

„Bekanntmachung. |" Ron Mittwon, den, 7. Mai er. an; = ſumme ca. 16,300,000 Mark an Entſchädigungen zablte. 

m 2 fi 2. ge 5 3 7 1 m — = 

bee In am Ran Hahn Yan | et er den Gesten uf Kern aue, den jebe gun gen Bebingungen ber Gefelfihaft in namentlid ker 


örige Rittergut Pottlitz mit einem 
mmen 1152,2686 Hektar, darunter 
Acker, 149,2520 Hektar Wieſen, 
3 — 1 Gärten, 85,1290 Hektar Hütung, ſoll 
vom 1. Juli 1891 bis 30. Juni 1909 

1 ud verpachtet werden. 
geſtellt und iſt zur N — un nat fbr 
Nachweis eines disponiblen Vermögens von 150,000 
Mark erforderlich, welches bis fpäteftens drei Tage vor 
dem anberaumten Verpachtungstermin durch ein Atteſt 
des Kreislandraths oder der Steuerverwaltungsbehörde 
Sn ſonſt glaubhafte Weiſe dem Unterzeichneten 
zu führen iſt. 
Zu dem auf Mittwoch, den 28. Mai er., Vormittags 
11 Uhr, im Geſchäftszimmer des Königlich Prinzlichen 
Rentamts zu Flatow anberaumten Verpachtungstermin 
werden Pachtbewerber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Pachtbedingungen während der Dienftitunden 


J. E. Biraeunlich. C. Feuerloh, 8 1888 N ge Rabatt 
neren den Verſicherungsnehmern große Vortheile bietet. 

Wein ⸗ Auktion. 5 Zu jeder weiteren Auskunft über die Geſellſchaf 
Freitag, den 9. Mai, Vorm. 10 zur Vermittelung von Verſicherungs-⸗Abſchlüſſen 


Uhr, gr. Laſtadie 44 über eine Parthie Der Haupt ent: 
franzöſiſchen Rothwein und Weißwein in Zenipelburg, in 25 e ag nt: E. Kuck. 
Flaſchen gegen ſofortige Baarzahlung. — ne 


Wm. Schwendy. 


Leihhaus-Auktion. 


Bekanntmachung. 
4 Trotz meiner bekannt billigen Preiſe habe in melnem 
2 Mauunfactur, Modewanren, Leinen: und 


in Flatow eingeſehen, auch gegen Erſtattung der] Geſchäft, nach diefer Zeit in der A 77 eg 
Silence de bezogen werden können, und der Ad⸗ 25 des Pfandſcheins zu erheben Wäfche-Gefchäft 


Westphal zu Pottlitz angewieſen ift, 


getan ige Meldung die Beſichtigung von Pottlitz zu gelöſt werden. 


die Einrichtung getroffen, daß meine werthen Kunden Na batt⸗ 


"Fe, vn Der Horgen a1 Gchräder Solms, D ü ch er erhalten, in welche Ike Elukauf eingetragen wird, und 
— er : 0 Jur Pa t ge cht f Weihnachten des laufenden Jahres 2 % in baar zurück⸗ 
| Eine Landwirthſch aft Sage e ir Seele 2 Größe in vergütet werden. nn | 
Bel Zr te ae e e MER e 
Berlinchen, Name erben Th. schliing, u * T e ee — l 2 g 


für bagelfreie Jahre hervorzuheben, welcher 


t gern bereit, empfiehlt ſich von Lips.us & Tischer, Verlagsbucht andl., Kiel. 


Mit wahrer Todesaugſt blickte ſie in die erreg⸗ 
ten Züge des Bruders: „Du irrſt,“ flüfterte * 
dann, „es iſt keine Ahnung von Uurecht dabei — 
aber ich kann es Dir nicht ſagen!“ 

„Emmy!“ Er faßte ihr Handgelenk und preßte 
es heftig. „Du wirſt es mir ſagen!“ 

Der ungewobute Schmerz brachte ibr Thränen 
in die Augen. Aber ſie blieb ſtaudhaft. Miuthig 
und gerade ſah ſie in das Geſicht des Erhitzten 
und ſagte feſt: 

„Ich werde nicht!“ 

Mit einem derben Fluch, den ſie nie noch von = 
ihm gehört, drehte er ſich weg. 2 

Es war der erſte, ernſtliche Zwiſt zwiſchen den 
beiden jungen Herzen, die bis jetzt mit innigſter 
Liebe aneinander gehaugen waren. 

Sie konnte ihn nicht fo gehen laſſen, denn fie 
wußte nur zu gut, daß dieſe erſte Stunde, wenn 
fie nicht ſofort geheilt wurde, eine nie mehr ver⸗ 
ſchwindende Narbe zurücklaſſen werde. 

„Bruder,“ ſagte ſie herzlich mit leiſem Schluchzen, 
„ſei nicht ſo hart! Sieh, ich ſchwöre Dir, Du 
dürfteſt alles wiſſen, was ich ſelber weiß — aber 
um ihretwillen kann ich es nicht ſagen!“ 

Er wandte ſich ſchnell und heftig gegen ſie und 
faßte ihre beiden Hände. „Sag mirs, Emmy, 
mein liebes, ſüßes Kind! Sag mirs!“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. 

Er lachte bitter. „Der Hexenzauber beginnt!“ 
rief er. „Glück zu Deinem Werk, Hellſeherin.“ 

Sie ſah ihm mit ſchmerzlichen Blicken nach, 
wie er durch die Thüre eilte. 

„Er muß und wird ſich wenden,“ ſagte ſie 
mit blaſſen Lippen, „wenn erſt Lida geſund iſt, 
wenn ich mit ihrer Einwilligung reden darf.“ 

Mit doppeltem Eifer eilte ſie zu ihrer Patientin. 
Hätte die ſanfte Hand, das lautloſe, nimmer 
ruhende Walten einer liebenden Frauenſeele und 
ihr heißes Gebet zu heilen vermocht, die Kranke 
wäre noch in derſelben Stunde geneſen. 


bitte 


(Fortſetzung folgt.) 
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Ein kräftiges Mädchen angekommen. 
Stettin, den 6. Mai 1890. 
W. Müller und Frau. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn E. Scherpeltz 
[Barth]. — Herrn C. Schröder [Crummenhagen]. — 
Herrn C. Burmeiſter [Cammin b iek a. 9 
Eine Tochter: Herrn J. Pahnke [Lieſchow]. 4 
Verlobungen: Frl. Agnate Mildahn mit Herrn 7 
Albert Kleiner [Prerowl. — Frl. Emma Brumshagen 
mit Herrn Wilhelm Vierow [Saal]. — Fr. Helene 
Predel mit Herrn Ludwig Jarling [Hiddenſee—Katzow]. 
Sterbefälle: Herr Rittergutsbeſitzer Carl Kratz 
[Wintershagen]. — Frau Eliſabeth Lorenz geb. Leitner 
[Berlin]. 
Leichen⸗ 7 9 Sarglager, 
Kommiſſar Sey dler 8 Wilhelmſtr. 12. 


F. Schroder, feihenkommiffr, 

empfiehlt ſein Sarglager und übernimmt 

ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 
F. Schröder. 


Tiſchlermeiſter und Leichen⸗Kommiſſar, 
Bellevueſtraße Nr. 15. 


Beerdigungs⸗Inſtitut 
5 und 
größtes Sarg-Magazin Stettins 


und Umgegend von 
Bernhard Mundt, 


obere Breiteſtr Nr. 7, 
Fernſprecher Nr. 490. 
Metall- und Holzſärge mit Aue: 
ſtattungen zu aller billigſten Preiſen. 


Seltene Gelegenheit B 
zur ficheren Exiſtenz. 


Eine 50 Jahre beſtehende Papier⸗, Galanterie, I 
Leder- Lurus⸗u Spielwaaren⸗Handlung einer Stadt 8 
von 40,000 Einw. Weſtpreußens iſt Ende des 
Jahres, event. Firma mit Einrichtung für Mk. 
4000 oder mit Waarenlager 20% unter Faltmen⸗ 
preis abzugeben. Näheres sub WB. H. Nr, 
72 an Rudolf Mosse, Elbing. 


— ern 


Im Verlage von Lipsius & Tischer in 
ſoeben erſchienen: 
Der 


achtstündige Arbeitstag. 
phyſiologiſch unterſucht 3 : 


n 
W. Henningsen. 
Gr. 8“ broſchirt. Preis 50 Pfg. u = 
Der Normalarbeitstag oder die Frage, wieviel Az 
Stunden am Tage der Marn arbeiten kann, iſt im j 
Grunde eine Frage der Phyſiologie. Die Frage kann 
richtig nicht beantwortet werden von der Ethik (der 
Sittenlehre), auch nicht von der National⸗Oekonomie 
(der Volkswirthſchaftslehre), ſondern nur von der Phy⸗ = 
fiofogie (der Lebenslehre). Die Geſellſchaftslehre hat 1 
alſo auf Grund phyſiologiſcher Lehrſätze die menſchlichen 72 
Lebensbedingungen feſtzuſtellen, auf welchen der richlige 
Arbeitstag ſich aufbaut. 5 Er 
Der Verfaſſer der oben angezeigten Broſchüre hat Be: 
die phyſiologiſche Prüfung mit größter Gewiſſenhaftig⸗ 8 
keit durchgeführt und danach beantwortet, ob die 
egenwärtig durch Amerika und Europa Rage 
— ür den achtſtündigen Arbeitstag auf 
einem Naturgeſetz beruht oder nicht. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung ſowie auch 
direkt geg. Einſ. von 50 Pf. in Briefm. (aller Länder) 


Ich empfehle 
ſeelbſt gearbeiteter 


erren-, Damen- und 


mein großes Lager 


inderſtiefel, Anaben- 
ſtulpenſtiefel, Schuhe 
und Pautofſeln 


zu bifligiten Preiſen. ax 
Beſtellungen nach Maß. ey 
wa Meparaturen u 

gut. und. billig. 


Julius Gützlaff, 
Schuhmachermeiſter, 
10 Oberwiek 10. 


Dr. Putzar's Wasserheilanstalt, 1 | 
Königsbrunn bei — ac (ſächſ. Schweiz). 4 ? 25 | 


Kurort für Nervenkranke und Recouva 
Ausfü 


Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
in Patent- . C. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 
Prozessen. SW. 11, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. 
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1 600,% m. Bremen nach Amerika 
2 a 500,000 „ Fin 9 Tagen 
4 2 à 400,000 „ in 2 Tagen 
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I 5 & 200,009 „ 3 on 
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 — Bunkgesehäft, Stettin (GeemDen). susoa sen. Fisshjfen-Klasur-Lackfärhe 
Norddeutscher Lloyd. 8 nat Me aut 


Treppen. Anſtrich trocknet in 4—5 Stunden 
Post- und Schnelldampfer 


hart u. glänzend und macht das Ueberlackiren 
von BREMEN nach 


überflüſſig. Das unangenehme Kleben, wie 
Nen york. Baltimore. 


bei anderen Farben, iſt vollſtändig ausge⸗ 
ſchloſſen. Näſſe und Witterung hat keinen 9 


= siiien Ba Plata. 203 5 324 46 82 528 694 910 34(200) 74 4142 36 3 5 78 775 
8 Bras © | Wer kein Badezimmer hat, follte ſich den 64 83 280 98 401 8 36 42 89 587 (150) 689 805 11 K = 5 ee ee 
= Ostasien. Australien. illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 112 408170 293 TI 500 1 51 2 899 78 900 844 346 428 651 79 700 83022 128 92 285 (150) 
x « : 0 x Ber i 1 5 5 776 82 561 (150) 6 5 Cr 
2 Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. *. Werk, Berlin, Manerſtraße 11, gratis 43/81 105157 69 83 214 80 (300) 327 407 804 1 Re en a 


(fruher Jägerstrasse 49/50.) 


Thees neuester Ernte 
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=> kommen laſſen. 
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Als besonders beliebt empfehle ich: 
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* * . 2 Pfund Mk. 2,00, 2,50, 3,00 a1, Aa, J Pfund & ſowie Medaillon a. d. Uhr zu tragen, mit Stempel 128062 (150) 88 290 828 77 189411 76 691 385 446 55 85 91 596 708 27 30 869 81 0 
ve MT Oln Congo „%% d % e ee een Aut > e empf. K. Sehult Uenſtr. 44. Schablonenfabr. 971500 952 5 5 5885 000 86 81 17 ot 733 1.75 g da au 23.80 3 
. 2 zus Sonchong. Congo und Peeco) a Pfund Mk. 4,09 a | 2 7 9012 33 128 75 533 53 56 814 134027 (150) 38 521 96 735 8 5 ul N — 
lange (00 und 5,00. k a versehen. In dem Seo: und Sool⸗ 2 350 53 (150 451 387 669 767 87 81351498 555 Te e 
ee 4 132134 431 670 807 56 6292 929 433062 271 5 5 
ee a Pfund Mk. 2, 00, 2, 40 und 3,00. A 5 34.51 58 940 387 408 634 711 140029 44 190 54 241 842 44 607 749 66 
.ee-Grus ‚02, 2, ö 5 | Bade Colberg 454 516 740 912 48451 85 240 387 498 634 711% 444031 230 38 318 32 69400 705 


itt eine Hochparterre⸗Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern 83 826 54 85 235011 116 42 83 283 330 482 8 11839 van 

mit Gartenbenutzung, geſchloſſener und offener Veranda, (150) 620 823 43 57 76 97 136097 99 316 43 4 69 73 8 er 57 (150) 707 945 
im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. Offerten unter 552 697 716 61 1183098 176 90 366 134 83 (150) 444045 57 103 (150) 4 84 205 94 397 464 529 
F. W. 1205 durch die Exped. der „Zeitung für 525 728 34 319 929 138001 43 (150) 135 214 73 765 69 337 928 143556 679 723 63 988 (200) 
engere | Boumern” daſelbſt erbeten. ____________ 1 334 79 92.650.810 73 288007 102 98 306 25 fager 275 301 85 39 38 479 604 32 88 716 
VCC = d Wormoßn., 2 Simmer, Gabiuet n. Subehörz. 1. DEE 140027) 340 440 52 61 505 808 82 588 444025 (00) 68,8010, 38 194200 67 335 44 7. 408 
3622 e 5 Ex 3. m. gel, Adreu Ns. i d. Exped d. Bl. Schulgenftv. . 110 63 396 443 82 724 61 834 986 442142 (150) 30, 42694 719 42 88 448000 (150) 116 72 96 
er ? 


Ausführliche Preislisten meiner sämmslichem Theesorten wie 
Muster jederzeit franco und gratis. 


Biederiagen in den meisten Städten Deutschinnds. 


Für mein Deſtſllaltons- und Materialiwaarengeichäft| 2: : & 200 17 301 28 39 40 492 632 (150) 805 10 11 41 
ſuche einen Lehrling. A. Noesske, Stettin, 4 764 (150) 950 72 144064100 74 306 445 97 an zu 249021 68 110 210 53 64 304 (150) C6 
Linden: und Friebrihite-Eile ____________|526 57 687 74 738 67 819 95 904 44842 48 25,609) EEE 
"ser Eine vollſtändig alleinſtehende ſaubere ältere 74 399 435 65 83 580 617 55 702 890 97 448008 12 47 73 421224 8 609 62 809 27 908 
Perſon zur Wirthſchaftsführung wird geſucht. Adreſſe 34 125 37 77 320 (150) 47 408 30 47 51 (150) 15 82 900 14 132150 


WVirthſchaft 72 329 52 479 600 812 911 22 423012 141 494 
K. Schulzenſtr. 9, erbeten. 0 2 238 397 856 (1505 783 860 a 
J. K. % in dieser Zeitung, Schulzenſtr. 9, erbeten. F gan 0180) 947 550 (150) 783 866 76 979 282075 141 207 40 


EAU DE COLOGNE- 


* 
RN 


> 


und Parfümerie-Fabrik 2 


lockengasse Nr. 471 EN 


753 866 979 425041 175 225 373 511 99 749 940 


Fon FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 73 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Orun- Gold- Etiquette, IK 


— 
anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der N 
Ausstellung in Köln 1875. 3 


ur. 4711 Special-Wohlgerüche ‚_ 


höchst concentrirter Qualität, und zwar: 1 


Nr. 4711 Kaiserblume, Nr. 4711 Erica-Essenz, 
Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrop 


148060 290 472 (200) 505 91 92 658 (150) 78 


Bellevue Theater. 


Direktion Emil Schirmer. 
Mittwoch, den 7. Mai 1890: 


Der Stabstrompeter. 
Großes Garten- Konzert. 


Die wilde I 


731 832 (1500) 45 70 75 944 50 64 89 449100 
21 60 (170) 77 241 351 502 46 (200) 615 794 


801 9 66 


150155 319 96 424 30 644 (300) 98 730 817 
35 152060 264 89 (150) 363 656 78 754 870 
9 12 8200 207 53 77 431 562 665 
723 825 906 153018 (300) 106 32 259 463 70 91 
523 25 859 85 922 154432 46 600 80 733 918 76 
155007 119 87 95 323 509 24 53 629 727 71 956 
156088 163 422 51 509 97 621 722 812 62 900 
68 73 187023 96 342 82 400 514 79 612 804 989 


909 97 152094 196 


158108 211 324 419 504 11 616 18 739 958 
159017 53 128 258 308 39 (150) 575 747 


81 186003 129 34 84 209 70 376 82 509 647 730 
890 931 (300) 42 91 422010 56 (150) 86 114 
55 e 48 188014 23 369 487 
2 24 (150) 52 60 255 59 369 
508 38 749 = 
130053 101 452 66 569 652 958 59 231212 
326 66 720 75 868 946 13217 73 290 372 472 
88 698 838 48 73 133125 37 350 87 480 878 994 
134050 318 685 1435001 84 230 397 709 810 14 
17 136035 136 204 79 499 510 34 60 604 16 23 
956 94 132486 537 39 739 48 54 88 807 66 970 
138034 149 74 86 339 509 726 805 439194 
211 351 481 82 529 53 72 84 628 739 816 76 
140092 458 66 527 52 646 91 906 441145 257 


Ziehungs⸗Liſte 166082 (150146 204 465 504631 97 (150) 48 

der 2. Klaſſe 182. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 67 868 18073 144 78 233 311 502 8 880 57 

vom 6. Mai. 26 488219 329 406 87 585 616 55 70 884 500 

Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt it, erhalten 483013 159 88 21 340 46 92 772 86 867 75 940 

den Gewinn von 105, Mark. 57 164061 344 728 60 816 93 185000 83 178 

(Ohne Garantie.) 248 364 443 67 95 554 96 971 188200 341 497 

a. Vormittags- Ziehung. 509 86 619 930 73 (150) 182304 479 556 618 

48 159 220 54 549.686 (200) 346.901 1105 395 329 57 401 505 600 797594 40970 220380510 

59 22 b 2 * ‘ 5 50; 979 g 

519 44 67 620 2077 106 DR 5 . 820 916 48 5 607 727 941 489070 226 389 510 
4 is 3055 146 263 90 328 42 5 972 12 5 ' 

9 2 n 6750 22 27 4464 400 305 6% 368007120 30 205 (asc) 86 336 54 73 Ai 


sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Clycerin-Crystall-Seifen 


5 in den Geritchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
5 Reseda, Vellchen und Eau de Cologne. I 
® der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 9 8 
BE N Sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 5 

ER * licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 


316 411 33 61 76 691 703 18 (150) 26 847 55 
913 142189 213 321 566 601 (300) 37 47 (300) 
69 735 969 143088 221 324 91 94 406 552 90 
611 727 44 951 82 87 144127 68 1517 605 7 43 
889 145051 176 96 257 346 422 689 707 (200) 
13 45 98 966 146040 45 233 39 66 (200) 98 
306 21 32 434 52 97 691 716 52 917 447126 225 
59 65 337 417 546 92 654 936 448192 414 533 
652 88 864 65 66 973 (150) 149044 54 111 253 
414 83 702 826 94 

130018 (300) 324 56 462 565 91 799 836 


% 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen g 2 
Damenwolt geworden. . 


0 J TEE OR SE 2 a D 546 7 i 588 707 822 68 900 424130 48 202 321 577 628 2 
a De Un und Nenpflakterunn der Bahnhofstraße WE mu Pfmee f 5 97 (500) 8058 112 59 43 229 1955 38 978 890 167 423120 203 512 17 41 673 842 51 (200) 4 883 460 559 604 60 75 
2 zu Schibelbein, auf 6440 Mart berge Tot Penſion a dem Lande 80 N 40 14 508 685 21 890 (150 84.902 424042 202 422 26,40 48 520 55 61 720 484008 98 140 200450 536 36 d 
Ä ſammt der Lieferung der erforderlichen Materialien an für einen zurückgebliebenen 12 ährigen Knaben geſucht, 973 9128 239 359 510 19 37 65 94 695 715 847 A 99 87 125122 296 361 = REN 79 921 87 488081 266 384 85 403 17 (150) 44 
3 einen geeigneten Unternehmer vergeben werden. ſ o derſelbe möglichſt mit Altersgenoſſen für die Quarta 40027 28 103 361 (300) 80 419 898 14401 14 10% 96 199 243 365 e 8068 274 434 46.507 51 623 61 767 809 188083 102 16 42 47 
4 Auſchlag und Bedingungen find bei dem unterzeich⸗ der Realſchule vorbereitet wird. Offerten mit Preis 500 (200) 66 620 57 74 790 862 42002 (150) 67485 94 406 32 588 683 725 820 17 422 36 501 264 890 583 779 935 157074 110 310 28 640 60 
> teten Technifer einuiehen, welcher Offerten bis zum augabe un, J. N. Has au Rudoif Mosse, 5003040 423659 505612 705 889 912 89 13111 4 744 455089 143 48 96 (5000) 394 778 834 926 70 458134 243 310 14 32 67 (150) 
Ri 19. Mai d. Js. entgegennimmt. Berlin SWW. 35 48 94 304 55 83 643 58 847 (300) 84 918 41 637 55 63 744 855 96 965 68 810 80 927 159007 30 61 79 202 80 334 97 510 


2 — 72 2 7 * N 55 ar 8 5 94 
+ Die Offerten find verſchloſſen einzureichen und wer⸗ er. 06 50 208 75 8416 989 45032 (200) 39 58 . 480155 236 73 382 407 520 (5000, 884 
. den A De 2 nr 10 Uhr A assagıel — 12 885 195 18 77 75 98 008 10 6 17 20 154 7 18591020 545970 55 4071877 et 5 
4 im Blülreau des Unterzeichneten eröffnet. „ 0 ZART" 95 219 29 56 379 87 27 81 4 
1 HK. Stock mager, Schivelbein. Postdampfschifffahrt 8 > 15 8 295 301 88 522 a 105 A 46 49 813 21 188173 295 427 5 155 her 
* Ein großes Fabrikgrundſtück (30 heizbare] vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 28 863 82 19028 66 186 208 392 410 632 702 34 74 184183 337 74 410 69 Be 486057 (150) 
Zimmer) mit Stallungen, Vor- und Hinter⸗ eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 882 920 70 92400 500 6 812 182002 64 1 144 298 387 532 
arten, eigenem Brunnen, in der Nähe des hagen. Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ jeden 36010 344 (150) 48 64 535 43 97 711 37 848 92 au 7105 70549 70 465357 65 286 818 25 
ahnhofes belegen, iſt ſehr preiswürdig bei 9 Dienſtag 2 Uhr Nachmittags, nach 911 24000 180592 629 47 721 926 43 22019 9390 60 (150) 705 49 7 


28 44 618 (200) 22 37 795 871 904 

160047 58 65 141 209 22 415 534 719 828 48 
55 963 164149 210 35 73 361 401 605 82 462061 
116 72 96 404 12 28 504 80 675 739 804 (150) 
70 927 163302 62 556 701 44 75 878 989 164371 
425 (200) 554 81 959 468041 257 336 400 27 
537 91 639 83 749 57 98 862 166007 45 150 330 
411 653 710 843 906 (150) 920 33 81 467005 11 


2 739 & 346 459 63 75 562 608 

dis 10,000 Mark Anzahlung durch mich zu ver⸗ Kopenhagen, Gothenburg 171 95 249 76 359 533 48 695 776 834 95 23101 8,739 836 489041 118 346 442 59 74 531 50 74 601 72 702 (150) 38 45 65 

kaufen. SD. „Aarhuns“ und „Dronning Loviſa“ (9228 380 98 704 60 (200) 802 50 930 73 93 712 539 852 984 488072 76 (200) 218 29 (150) 350 78 

Stralsu d. Bernhard Bühring jeden Montag und Freitag 2 Uhr Nachm. 22025 91 103 263 88 302 26 90 419 514 16 32 B Nachmittags⸗Ziehung. 689 829 61 927 480085 214 96 364 433 545 52 
d. „J Hin- und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 312 46 71 827 920 28 23063 168 (300) 249 316 42 44 154 320 474 503 600 833 4141 92 236058 664 


ä iaemäßigten Preiſen. 420 540 647 792 823 67 931 61 2006 13 23 120314 467 (150) 533 712 27 (150) 888 2128 477 
Waſſermühle, Güter zu, billigsten „Frachten nach allen Plätzen 23 70 78 239 15 521 37 613 54 27162 202 51 97 547 81 = 0) 898 3201 (150 54 394 467 602 
alter Befig, neue Gebäude, mit Land⸗ Skandinaviens. Proipeit: nen M 310 31 515 (200) 95 612 827 28116 81 227 6624 700 4010 68 83 153 208 (150) 390 440 66 
wirthſchaft, ff. Geschäftslage, iſt zu ver: Hoefriehter € Wahn. 712 (150 = 28115, 16 20 71 252 365 512 606 (iso) U ar 50 ur 5 22040 64 

kaufen. Adreſſen unter A. E. bef. die Exped. d. Bl., . Hanil A, 705 36 (200) 853 63 2 01 67 2 
Kirchplatz 3. 8 Hamburg Amerikanische Paleetfahrt⸗A-G. 7606940 ana 129 229 319 554886 (200) 000 11 70 85 519 129 (100) 76 ‚34 30.56 

CCC FO ne Tee or are 32129 99 278 303 32 48 71 458 74 551 688 795 68 824 921 35 (154 

@oimniafinanrer Geldäht mit Gruft — im a Stettin-N ewyork. 803 990 33000 63 105 31 287 339 (150) 497 851 720 63 898 912 89 90 6905 149 71 84 88 224 87 
Anzahlung zu verkaufen. „Bolarin” 14. Mai. 429 544 647 847 89 (15000) 38040 80 90 262 303 10009 23 35 100 98 306 34 92 545 47 633 802 
„Polyneſia“ 28. Mai. 64 460 92 523 664 735 858 (150) 950 88170 276 54 96 995 44029 37 88 298 305 24 504 664 76 


752 


iſchenhändler verbeten. b ar re 5 8 80004 40 189 326 90 490 682 89 771 
j Italia 25. Juni. 331 40 430 30 519 21 867 84 911 26 32235 748 (1500) 838 945 94 12172 268 (200) 70 87| 180004 40 
. au ra De a „KK Safimacrkellen . . jers 467 48, 900 710 5a Tı sit 07 760071158 770 880 4% 813 73.036. 96 85 08 297 358 59 97 0500 218 1 690518 805 25 | 
7 2 8 x £ c * 


2 5 ö ö 5 5 6 5 1 
utskauf. ® ET Gretna 1 0 803180) 602 38 780 06 909 05 maasıa 97 Au1 15 
F . , , , ,, TAT 21 8171620 756 857 05 185056 112 386 230 (2 


5 E ee Gustav Eberstein: Gut a. O. 5 390 492 95 524 74 662 872 972 85 48040 125 945 18148 50 87 283 323 67 441 690 750 (150) 668 65 758 59 898 (150) 904 21 

* gen, ein dito 0 1200 — 1800 Morgen. 1000 eee 15 A. — 98 276 481 95 512 655 789 5 IS rt 883 936 m 340 432 10 RR, 55 7 5 er 1448 ne a” 80 
E 4 \ 0 ve ibe 2, .—1404 52 500 98 440 N 29000 . 

E Bernbard Bühring, en a 3747 877 55 900 28372 81 408 186008 48 155 217 18 301 220 5 
FR hechmeyer, 987 42 92 189078 206 80 


— Ankauf. Tauſch. 92 473 540 50 028 79 (150) 816 95 908 50 626 93 768 70 99 856 61 78 953 76 23063 1081885 
7 * N £ - 


120 beſſere euro 2,50 Mk. bei 6,567 704 64 989 43011 59 84 104 47 342 45 77 (150) 94 5 
Stralſund. G. ze berg. 1 (150) 94 518 747 


I x 2 n x 1 
. ——— nr D— >, 


| 
J » 


